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Umschmwung 


Reichskommiſſar für Bayern 


General v. Epp mit der Staatsgewalt betraut — Die Hakenkreuzfahne gehißt 


Am Donnerstag mittag um 1 Uhr fuhr 
— Stabschef der SA, Röhm, und 
Gauleiter des nationalſozialiſtiſchen 
lei Oberbayern, Wagner, in Be⸗ 
Si tung einer Reihe von SA.⸗ und SS. 
hrern vor dem Bahyeriſchen Außen⸗ 
miniſterium am Promenade⸗Platz vor, 
und begaben ſich zu dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Held, dem fie eine Reihe von 
e Laugen vorlegten. Wie wir 
n, gehört zu dieſen Forderungen die 
Hiſſung der Hakenkreuzflagge 
auf dem Landtag und dem Bayeri- 
ſchen Außenminiſterium und die Ueber⸗ 
gabe der Polizeigewalt. 


Seit 1.30 Uhr tagt ununterbrochen der baye⸗ 

Miniſterrat. Ein Beſchluß über die jan 
ozialiftiihen Forderungen ift noch nicht ges 
Bon nationalſozialiſtiſcher Seite wird mits 
Epp zum General 
rn beſtellt wor- 


gezogen worden. Um 1 Uhr nachmittags hißt 
eine SA.⸗Abteilung eine ee — war 
dem Karlstor am Stachus. Wenige Minuten 
ſpäter wurde auf dem gegenüberliegenden Tor 
eine weiß⸗ blaue Fahne aufgezogen. 


Vor dem Münchener Rathaus verſammelte 
um 3 Uhr nachmittags eine große Men⸗ 
menge, da das Gerücht umgıng, um dieje 

tunde würde auch dort die Hakenkreuzfahne 

. Am 4 Uhr nachmittags erſchien 

dar erum eine Abteilung von SA. und SE. 
— dem ubenminifterium und nahm Abſper⸗ 
ngen auf dem eee vor, wo ſich 
roße Menſchenmenge angeſammelt hatte. 

ar ußenminiſterium befindet fih eine ſrarke 

535 . ei. Das Mün⸗ 

chener ipräſidium i li 
f : 15 eglichen Verkehr 


miert und an den SE be and zuſammen⸗ 


e auf 


München, 10. März. 

General von Epp iſt zum Reichs⸗ 
dommiſſar für Bayern ernannt worden. 
Er hat die Polizeigewalt übernommen. 
Dieſe Maßnahme hat überall großen Ein⸗ 
druck gemacht. Die Blätter berichten dar⸗ 
über in großer Aufmachung. Nachſtehend 
bringen wir einzelne Meldungen, wie ſie 
amtlich und halbamtlich verbreitet 


3 * 
München, 10. März. 


1. Staatsminiſterium fand geſtern 
eine Zuſammenkunft zwiſchen 


> 


General von 

und mehreren Herren 
ee . einerjeits und Miniſter⸗ 
Stützel, r. Held, Staatsminiſter 


andereriei yp omie Staatsrat Schäffer 


itatt, Dab 

Reichsmini Dabei wurde die vom 

Ausgabe 3 angeordnete 
* 


vollzogen. an General v. Epp 


HENES € München, 10. März. 
neral von Epp hat als erſte Verlaut⸗ 
barung durch die amtliche j 83 
Preſſeſtelle das Telegramm des Reichs- 
innenminiſters bekanntgegeben, 
durch das er zum Kommiſſar des 
Reiches für die Polizei be⸗ 
teilt wurde. i 


| 


Ruhe in München 


Das Miniſterium des Innern iſt von 
SS. und SA. beſetzt worden, die an⸗ 
ſchließend die Halenkreuzfahne 
aufzogen. Alle öffentlichen Gebäude 
Münchens jowie das Rundjunfhaus, die 
ſozialdemokratiſche „Münchener Poſt“ 
und der „Vayeriſche Kurier“ find eben- 
falls von SS. und SA. beſetzt worden. 

I * 


München, 10. März. 
In den ſpäten Abendſtunden hat der 
Landtagspräſident die Einbe⸗ 
rufung des Bayeriſchen Landtags für 
Sonnabend vormittag, mit Rütkſicht auf 
die inzwiſchen eingetretenen Ereigniſſe, 
zurückgezogen. 


+ 


Münden, 10. März. = 


General von Epp hat zum Staatskom⸗ 
miſſar zur 


Abg. Eſſer; zum Staatskommiſſar für 
das Finanzminiſterium, ſoweit es ſich um 
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung handelt, Abg. und Oberbürger⸗ 
meiſter von Lindau, Siebert zum 
Staatskommiſſar für das Juſtizminiſte⸗ 
rium, Reichstagsabgeordn. Dr. Franck II- 
München. Ferner wurde beſtätigt, daß 
der Abg. Wagner zum Staatskom⸗ 
miſſar für das Innenminiſterium und 
SS.⸗Führer Himmler zum kommiſſa⸗ 
riſchen Polizeipräſidenten für München 
ernannt wurde. 


München, 10. März. 


Die Ruhe und Ordnung iſt bis zur 
Mitternachtsſtunde nirgends geſtört wor⸗ 
den. Die Miniſterien ſind durch Doppel⸗ 
poſten der SA. bewacht. 


München, 10. März. Vor der n 
auf dem a nahmen in ſpäter Abend⸗ 
ſtunde SA.⸗ und SS.⸗Formationen Aufſtellung. 
General v Epp richtete eine r an die 
Menge. Er verſicherte daß er der Freiheits⸗ 
bewegung weiter den Weg bahnen und ſich nie⸗ 
mals dazu hergeben werde, eine feindſelige 
Handlung gegen ſeine engere Heimat zu voll⸗ 
ziehen. Wenn er das Amt übernommen habe 
ſo mit dem Ziel, den größten Vorteil 
für Bayern zu erreichen, allerdings in 
engſter Verbindung mit dem Reich 
und gleichzeitig für das Reich. Bayern müſſe 
den Rang wiedergewinnen, den es vor der 
Revolution gehabt habe Anſchließend ſprach 
der Führer des bayeriſchen Stahlhelms, indem 
er ebenfalls die enge Verbundenheit von 
Bayern und Reich unterſtrich. 


Blätterſtimmen 


Berlin, 10. März. Ueber die d 0 eines 
Kommiſſars des Reiches für die Polizei in 
Bayern wird von faſt allen Blättern in großer 
Aufmachung berichtet. k 

Die „Deutſche Zeitung“ bezeichnet es als 
ſelbſtverſtändlich daß auch in Bayern das Jen- 
trum ausgeſchaltet werden müßte, auch wenn 
man die beſonderen Verhältniſſe des Landes, 
die einer eigenen friedſamen Behandlung ber 
dürften, in Betracht ziehe. 

Der „Tag“ ſagt, die Uebernahme der Polizei 
in Bayern bedeutet keinerlei Beeinträchtigung 
der Länderrechte, ſondern es müßte verhindert 


werden. daß die feit Jahren immer noch aez 


beſonderen Verwendung be⸗ 
ſtimmt: Hauptmann a. D. Rhön und 


ſchäftsführende Regierung in München noch 
weiterhin über die Polizeimacht in einem Sinne 
verfüge, der der Entwicklung und dem Willen 
der unwiderſtehlich über Deutſchland dahin- 
brauſenden Bewegung widerſpreche. 

Die „Deutſche Allgem. Zeitung“ ſchreibt, dieſe 
Entwicklung bedeute für Bayern eine kriſen⸗ 
hafte Verſchärfung, gegen die aber zur⸗ 
zeit wohl nichts mehr auszurichten ſein werde, 
es ſei denn durch beſchleunigte hl des Natio- 
nalſozialiſten Buttmann zum bayeriſchen 
Miniſterpräſtdenten. 

Das „Berliner Tageblatt“ meint, daß die Fol⸗ 

en dieſer Aktion ſich zur Stunde noch nicht 
überjehen ließen. 


Ruhige Nacht in München 


München, 10. März. Die Nacht zum Freitag 
iſt, wie die Poligeibirertion mittel g 


men ruhig verlaufen. 


Keine Auflöſung 
der deutichen Boltsparfei 


Berlin, 10. März. In einigen Zeitungen im 


Reich iſt eine Me dung enthalten, wonach be⸗ 
abſichtigt jei, die Deutſ Volkspartei auf- 
zulöſen. Von der Deutſchen Volkspartei 
wird hierzu mitgeteilt, daß dieſe Meldung voll⸗ 


kommen aus der Luft gegriffen iſt. 


Eine für Rooſevell 
beſlimmte Bombe beſchlagnahmt 


New Mork, 10. März. Im Postamt 
Wavertown ijt ein an Präſident Nooſe⸗ 
velt adreſſiertes Patet beſchlagnahmt wor: 
den, das eine Bombe enthielt. 

[| 


der Krieg im Jernenoſten 


Der Einſatz techniſcher Aampfmittel 
in Jehol 
London, 10. März. 

Der „Times“ ⸗Korreſpondent in Mukden 
berichtet, daß der Zuſammenbruch der 
chineſiſchen Verteidigung in 
Jehol beſonders infolge umfangreichen G e⸗ 
brauches techniſcher Kampfmit ; 
tel durch die Japaner erfolgt ſei. Nachdem 
die Widerstandskraft der chineſiſchen Trup⸗ 
pen durch fortgeſetzte Angriffe von B o ms 
benflugzjeugen gebrochen war, 
führt er u. a. aus, rollten Panzers 
wagen und Tanks ſchnell und un⸗ 
widerſtehlich gegen die chineſiſchen Stellun⸗ 
gen, während Geſchütze und Infanterie in 
Laſtautos vorwärts gebracht murden. 
Obwohl die Chineſen dieſer modernen Aus⸗ 
rüſtung gegenüber nur mit Gew ehren, 
Mörſern — 9 n 
bewaffnet waren, haben n ngabe japas 
niſcher alatlicher Stellen viele chineſiſche Ab⸗ 
teilungen äußerſten Widerſtand geleiſtet und 


dabei ungeheure Verluſte erlitten. 


king, 10. März. (Reuter.) Die Japaner 
ge zu, daß ſie den Kupeikau⸗Paß genom⸗ 
men und nördlich von Kupefkau auf 
ſtarken Widerſtand der e 
n einem 


liangs ge nd. Sie haben dort 
Gesa re Berinike gehabt. 


Weſterplatte und Genf 


Die Ratstagung Oberſt Beck nach Genf gereiſt 


A. Warſchau, 10. März. (Eig. Telegr.) 

Amtlich wird mitgeteilt, daß die geſtern in 
Danzig geführten direkten Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen dem polniſchen Generalkommiſſar Papee 
und dem Prüſidenten des Danziger Senats, 
Ziehm, geſcheitert ſeien. Noſting habe da⸗ 
her das Sekretariat des Völkerbundes telegra- 
phiſch aufgefordert, auf die Tagesordnung der 
bevorſtehenden Ratsſitzung 


1. den Antrag des Danziger Senats in 
Sachen der Verſtärkung der polniſchen Be⸗ 
ſatzung auf der Weſterplatte und 


2. den polniſchen Antrag in Sachen der 
Uebernahme des Kommandos der Danziger 
Hafenpolizei durch die Danziger Polizeidirektion 
zu ſetzen. f 


Noſting und Ziehm find geſtern nach Genf 
abgereiſt. 

Gleichzeitig iſt geſtern Außenminiſter Oberſt 
Beck in Begleitung ſeines Kabinettschefs 
Dembicti und des ſtell vertretenden Preſſe⸗ 


chefs Nücker von Warſchau nach Genf ab: 
gereiſt. Am Vorabend ſeiner Abreiſe hatte der 


Außenminiſter eine längere Audienz beim 
Marſchall Piiſudſti, in welcher die bevor: 
ſtehende Natsſitzung eingehend beſprochen 
wurde. 


Die offizisſe „Gazeta Polita“ geſteht heute 
morgen offen ein, daß die beiden Angelegen⸗ 
heiten der Unterſtellung der Danziger Hafen- 
polizei unter die Danziger Polizeidirektion und 
der Verſtärkung der polniſchen Beſatzung auf 
der Weſterplatte nach polniſcher Anſicht in 
engem Zusammenhang ſtehen, und daß die 


zweite Angelegenheit eine direkte Folge der 
erſten ſei. Beide Angelegenheiten könnten nur 
zuſammen erledigt werden. Außerdem leiſtet 
ſich das Blatt hämiſche Anspielungen auf den 
Brand des Reichstagsgebäudes in Berlin, den 
unter der Kontrolle der preußiſchen Polizei ein 
junger Mann an 24 Stellen zugleich habe her⸗ 
vorrufen können, jo daß man ſich Befürchtun⸗ 
gen einer Wiederholung dieſes Vorfalls ig 
Danzig nicht verſchließen könne. 


Die Sejmſitzung 


A. Warſchau, 10. März (Eig. Telegr.) 


Von den 21 Punkten, welche auf der Tages⸗ 
ordnung der geſtrigen Vollſitzung des Seim 


ſtanden, konnten nur 9 erledigt werden. Die 


übrigen wurden auf die am Montag um 4 Uhr 
nachmittags ſtattfindende nächſte Sitzung über⸗ 
tragen. Mit den Stimmen des Regierungs- 
blods wurden angenommen die Vorlage über 
die Anforderung von Zuſatzkrediten für 
die beiden letzten Finanzjahre, das Geſetz 
über die Uebertragung der Einzahlungen der 
Grund⸗, Gebäude⸗ und Bauplatzſteuern von den 
Gemeinden auf die ſtaatlichen Finanzbehörden, 
das Geſetz über die Novelliſierung der 
Erbſchaftsſteuern und das Geſetz über die Ver⸗ 
längerung der Amtszeit der Selbſt⸗ 
verwaltungen in Galizien. Bei dieſen 
Vorlagen kam es zu erregten Debatten. Die 
Oppoſition proteſtierte vor allem gegen die Vor⸗ 
lage über die galiziſchen Selbſtverwaltungen 
und ſtellte feſt, daß durch ſie die Amtszeit der 
galiziſchen Selbſtverwaltungen um drei Jahr- 


= 


22 


verlängert wird, was nach der Verfaſſung völlig 
unzuläſſig ſei. Die Ausſchreibung ſofortiger 
Neuwahlen in den galiziſchen Kommunen wurde 
gefordert, aber ſelbſtverſtändlich abgelehnt. 
Die Redner der Volkspartei und der PPS. 
ſtellten einmütig fejt, daß die Selbſtverwaltung 
in Galizien tatſächlich nicht mehr exiſtiere, 
ſondern daß ihre einſtigen Kompetenzen prak⸗ 
tijh lange auf die Staroſten übergegangen find. 


die Rekloren 
bleiben im Amt 


A. Warſchau, 10. März. (Eig. Telegr.) 

Sämtliche Rektoren der polniſchen akademi⸗ 
ſchen Lehranſtalten, die ihr Amt niedergelegt 
haben, wurden geſtern von den Senaten ihrer 
Lehranſtalten aufgefordert, weiter im Amte zu 
verbleiben. Die Rektoren haben ſich unterein⸗ 
ander verſtändigt und beſchloſſen, das Angebot 
der Senate anzunehmen Sie veröffentlichten 
geſtern abend ein Flugblatt an die Studenten⸗ 
ſchaft, worin fie von ihrem Verbleiben im 
Amte Mitteilung machen und die Studenten 
auffordern, wieder zum Studium zurückzukeh⸗ 
3 die Univerſitäten wieder geöffnet 
werden. 


In Lemberg dam es geſtern zu bluti⸗ 
gen Zuſammenſtößen zwiſchen der Poli⸗ 
zei und Studenten. Etwa 500 Studenten ver⸗ 
ſammelten ſich vor dem Brigittengefängnis, in 
welchem ſeit zehn Tagen 24 Studenten wegen 
Ausſchreitungen in Haft ſitzen. Polizei zu Fuß 
und zu Pferde trieb die Menge auseinander, 
wurde jedoch aus den Fenſtern des Studenten⸗ 
heims mit Steinen beworfen, wobei 
vier Beamte ernſtliche Verletzungen 


erlitten und einer in hoffnungsloſem Zuſtande 


ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte. 
Die Polizei ſtürmte das Heim und nahm 


ö vierzig Verhaftungen vor. 


In Warſchau hatten geſtern die vor meni- 
gen Tagen verhafteten Mitglieder des Haupt⸗ 
ausſchuſſes der Studentenverbände vor dem 
Staroſteigericht zu erſcheinen. Wegen Verbrei⸗ 
tung hetzeriſcher Flugblätter und Abfingens 
ſtaatsfeindlicher Lieder auf offener Straße 
wurden zwölf von ihnen, Mitglieder der Kor⸗ 
porationen „Jagiellonia“ und „Sarmatia“, zu 


Gefängnisſtrafen von je zwei Monaten 


verurteilt und ſofort in Haft behalten. 


der Streit in Lodz 


X. Lodz, 10. März. (Eig. Telegr.) 
Der Streik der Textilarbeiter eltern 
weiter ausgedehnt und umfaßt t paa felt 
zur Zeit 95 e, in den Kleinſtädten der 
Umgebung von ob; mehr als die Hälfte der 
Arbeiter. Verhandlungen zur Beilegung de 
Streiks haben geſtern nicht mehr ftattgefunden. 
In den 5 turen von -Żyrardów 
wurde geſtern ein italieniſcher Streik prokla⸗ 
en da 2e e = foren e ae 
ne um rozent durchzuführen te. Die 
Arbeſter beſetzten den Betrie k 


— — — 


Die amerilaniſche Bank- 
vorlage in Kraft getreten 


Waſhington, 10. März. 


Präſident Rooſevelt hat geitern die Bankvor 
erer d e Kraft — 


ten iſt. 
Waſhington, 10. März. 


Der Vertreter des W. T. B. hatte als einzi⸗ 
Br Ausländer die Ehre, gejtern naht im 

ißen 15 der Zeremonie beiwohnen zu 
dürfen, als Präſidenk Rooſevelt in Gegen- 
wart des Finanzminiſters Woodin das Ban⸗ 
kennotgeſetz unterzeichnete. Rooſevelt äußerte 
jó in einem kurzen Interview ſehrerfreut 

er die rekordhafte Schnelligkeit und die bes 
wundernswerte Einmütigkeit des amerikani⸗ 
ſchen Parlaments bei der Verabſchiedung des 
um die Mittagszeit beim Bundeskongreß ein⸗ 
erenhten Bankennotgeſetzes. Finanzminiſter 

oddin bemerkte, das 3 be⸗ 
deute eine Glanzleiſtung zwecks Bekämp⸗ 
fung der gegenwärtigen Kriſe und zwecks Wie⸗ 
derherſtellung geſunder und normaler Verhält⸗ 
niſſe. Woodin erklärte weiter, daß er jeden 
Gedanken an Inflation zurückweiſe und bes 
tonte, er jederzeit das neue, en zu 40% 
goldgedeckte Papiergeld aus dem hr zurück⸗ 
ziehen könne. Er ſei entſchloſſen, bereits bei 
der Ausgabe dieſes neuen Geldes, welches er 
im Gegenjag zu den goldgedeckten RKeſervenoten 
Reſervebanknoten nenne, ID ſpar 
fahren und hierbei lediglich jo weit 
wie dies zur Ankurbelung des 
kehrs mög jei. Woodin wies 
hin, daß die Vereinigten Staaten einen Gold- 
vorrat von 444 Milliarden Dollar beſitzen. Der 
Hauptzweck des Geſetzes ſei die Ausjätung der 
en D Banken; die Regierung fei ent- 
ih — en, die ungeſunden Banken ſterben zu 
aſſen. 


In Kreiſen der Senatoren bezeichnet man 
das Geſetz. zu Den Studium nur fnapp zwei 
Stunden zur Verfügung ſtanden, als rev o- 
lutionär. Die Lage fet jedoch jo ernit, daß 
418 Rooſevelt dreje Vollmachten erhalten 
müſſe. Senator Gla ß, der Autor des Bun- 
desreſervegeſetzes, deſſen ſehr konſervative und 
ſcharfe Einſtellung gegen eine ungeſunde Wäh⸗ 
rung bekannt ift, drückte feine volle Befrre⸗ 
digung über das Bankennotgeſetz aus. Auch 


ſon ia die Annahme des Bankennotgeſetzes 
überall aroße Erleichterung rvor⸗ 
gerufen. 


; -= Pofener Tageblatt < 
Rüftungsminderung unmoglich | 
Die Pariſer Miniſterbeſprechungen 


Macdonald und Simon in Paris — Bedeutfame Beſchlüſſe! 


Macdonald und Simon ſind aus Qon: 
don nach Paris abgereiſt. Der Aufenthalt in 
Paris wird natürlich eine ſehr enge Fühlung⸗ 
nahme mit dem franzöſiſchen Premierminkſter 
bringen, und die engliſche Preſſe bemüht ſich 
daher ſchon heute, auf eine gewiſſe „Ein⸗ 
ſeitigkeit“ der Genfer Ereigniſſe vorzube⸗ 
reiten, womit natürlich eine anglo⸗franzöſiſche 
Einſeitigkeit gemeint iſt. 


Bor der franzöſiſch⸗ engliſchen 
Miniſterbeſ rechung 


Paris, 10. März. Den heute vormittag bes 
ginnenden Unterredungen der ritiſchen Mi⸗ 
niſter Macdonald und Sir John Simon 
mit den franzöſiſchen Miniſter Daladier und 
Paul⸗Boncour wird eine große Bedeutung 
beigemeſſen. Sehr optimiſtiſch über den Aus⸗ 
gang der Verhandlungen iſt man nicht. Selbſt 
der Londoner Verichterſtatter des „Petit Pari⸗ 
ſien“ warnt vor übertriebenen Hoffnungen. 
England ſei noch nicht bereit, entſchloſſene Hal⸗ 
tung einzunehmen, heißt es in dem Blatt. In⸗ 
folgedefjen liege das Intereſſe Frankreichs darin, 
ſeine eigene Verteidigung ſicherzuſtellen und die 
Länder zu unterſtützen, die, wie es heißt, den 
Frieden ſchützen, das heißt diejenigen Länder, 
die ein Militärbündnis mit Frankreich unter⸗ 
halten. £ 


der Stand 
der Abrüjlungs-Berhandiungen 


im Spiegel engliſcher Blätter 


London, 10. März. Die Blätter melden aus 
Genf, daß man im Hauptausſchuß der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz auf dem toten Punkt 
angelangt fei. Zu der für heute angekündigten 
engliſch⸗franzöſiſchen Unterredung meint „News 
Chronicle“ in einem Leitartikel, das beſte wäre 


wahrſcheinlich eine kurze Vertagung der Ab⸗ 
rüſtungslonferenz. 


Der bekannte franzöſiſche Mitarbeiter des 
„Daily Telegraph“, Pertinaz, ſtellt in einer 
Meldung aus Paris die Anſichten der franzö⸗ 
ſiſchen nationaliſtiſchen Kreiſe folgendermaßen 
dar: Die deutſche und die italieniſche Regie⸗ 
rung ſind jetzt eifrig dabei, den europäiſchen 
Status quo zu ändern. Unter dieſen Umſtänden 
iſt eine Verminderung der Ee I natio⸗ 
nalen . unmöglich. Dieſe An- 
Ht ift dem Miniſterpräſidenten Daladier 
und dem Außenminiſter Paul⸗Boncour 
von den Beamten des Quai d'Orſay, vom Ge- 
netalſtab' von der Admiralität und den zuſtän⸗ 
digen Ausſchüſſen des Senats BEER wor⸗ 
den. Die franzöſiſchen Miniſter haben alſo jetzt 
nur no die Aufgabe, fo zu handeln daß ihnen 
nicht die Schuld an dem Zuſammenbruch der 
Genfer Konferenz zugeſchoben werden kann. 
Dies wird aber Macdonald bei ſeiner heutigen 
Unterredung nicht viel helfen. 


Der Pariſer Korreſpondent der „Times“ mel- 
det, es ſcheine jetzt daß Miniſterpräſident D a= 
labier entgegen ren Meldungen es vor» 
iehen werde, nicht nach Genf zu gehen, 
ondern die Verhandlungen in den erfahrenen 
Händen des Außenminiſters Paul⸗Boncour 
zu laſſen. Den heutigen Anregungen Macdo⸗ 
nalds und Sir John Simons werde mit ernſter 
Sorge entgegengefehen. Die „ 
rung faſſe die Lage als ſehr ernſt auf. Man 
könne ohne Aebertreibung ſagen, daß ſie in 
einer entſchiedenen gemeinſamen Aktion Grok- 
britanniens und Frankreichs die letzte Hoff⸗ 
nung nicht nur für eine Vereinbarung in 
Genf, ſondern auch für die Rettung und "Seiti 
gung des europäiſchen Friedens erblicke. Aus 
den weiteren Mitteilungen des Korreſpondenten 
eht hervor, daß man in Paris den era 

reſſevertretern gegenüber verſucht, die Urſache 
für die mangelnden Fortſchritte auf der Ab⸗ 
r mit der Lage in Deutſchland 
u erklären und t die Aufmerkſamkeit von dem 

iderſtand Frankreichs gegen die Abrüſtung 
abzulenken. . 


Das Liebknecht⸗Haus beſchlagnahmt 


Für einen Sl. Mann drei Kommuniften 


. * 

Die Beſchlagnahmung des Karl⸗Liebknecht⸗ 
Hauſes und ſeine Uebergabe an die neugegrün⸗ 
dete Abteilung der Politiſchen Pol zei zur B e- 
kämpfung des Bolſchewismus erfolgte 
am Mittwoch nachmittag mit einer feierlichen 
Fan genden wg auf dem ehemaligen 
ommuniſtiſchen Parteihaus a m Bülowplatz. 
Eine tauſendköpfige Menſchenmenge hatte ſich 
vor dem Gebäude verſammelt; an der Volks⸗ 
bühne war eine Abteilung SA. mit Muſik, etwa 
200 Mann, darunter der Sturm Horſt Weſſel 
mit der Front zum Karl⸗Liebknecht⸗Haus auf⸗ 
marſchiert, an dem linken Flügel eine kleine 
Stahlhelmabteilung. Schutzpo iget nahm die not- 
wendigen Abſperruüͤngen vor. An den Ben 
des von Hilfspolizei bewachten Hauſes ſah man 
im zweiten Stock den Berliner SA.⸗Führer 
Graf Helldorf, ferner den im preußiſchen 
Innenminiſterium tätigen . für Son⸗ 
deraufgaben, Abg. Daluege. Um 5.30 Uhr 
begab iH Graf Helldorf unter den Heil!⸗Rufen 
der ſtändig anwachſenden Menge zu der SA. 
Abteilung, vor deren Front er folgende An⸗ 
ſprache hielt: $ 8 

„Wir befinden uns im Anfangsſtadium 
der deutſchen Revolution. Zum Zei⸗ 
chen dafür, daß die Zeiten ſich in Deutſchland 


| 


gründlich geändert haben, hat der preußiſche I 


Innenminiſter angeordnet, daß das Karl⸗Lieb⸗ 
kuecht⸗Haus, die Hochburg der Kommuniſtiſchen 
Partei in Berlin, als beſchlagnahmt zu 
gelten hat.“ (Heill-Rufe.) Graf Helldorf verlas 
dann die Verfü ung des Miniſters Göring, 


9 
Polizeibeamten geführt haben. Jetzt iſt Schluß 
art in Preußen. 3 
SH.Wann, der 


„Still 
prana wandte ſich alles dem Kari⸗Lieb⸗ 
necht⸗Haus zu, wo aus zwei Fenſter des zweiten 


der neue Streit um die Weſterplatte 


die „Gazeta Warſszawſka“ ermahnt 


Der Außenpolitiker der „Gazeta War⸗ 
ſzawſka“, der einſtige polniſche Botſchaf⸗ 
ter in Rom, Korzycki, bringt in jerem 
Blatte den bisher einzigen längeren eigenen 
Kommentar eines der großen Warſchauer 
Blätter zu dem neuen Streit zwiſchen Polen 
und Danzig um die Verſtärkung der polni⸗ 
ſchen Garniſon auf der Weſterplatte. Zwar 
führt Korzycki zunächſt, wie von ihm nicht 
anders zu erwarten, aus, daß die Behaup⸗ 
tung des Danziger Senats, das 
polniſche Munitionslager auf der Weſter⸗ 
platte bedrohe die Sicherheit Dan⸗ 
zigs und ſei auch für Polen e uns 
nötig, nur Vorwände ſeien, welche die 
geheimen Beſtrebungen und Gedanken der 
Leiter der Danziger Politik nur verdecken 
ſollten. Für die Danziger Einwohnerſchaft 
jei es völlig gleichgültig, ob fih auf 
der Weſterplatte polniſche Kriegsmaterial⸗ 
lager und hundert oder zweihundert Solda⸗ 
ten befänden. Er muß aber doch zugeben, 
daß der Beſitz der Weſterplatte entſchei⸗ 


dende Bedeutung für ag bes 
wegen hat, weil derjenige, der die Weiter: 

latte beſitzt, nicht nur über den Hafen, 
ſondern auch über die Stadt Danzig 
die Gewalt habe. Die Redaktion der 
„Gogeta Warſzawſka“, fährt Korzycki fort, 
ſei nicht der Anſicht, daß die Machtübernahme 
durch Hitler in Deutſchland die deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Beziehungen neuen oder größeren 
Gefahren ausſetze. Die neue deutsche Re: 
gierung werde auf innerpolitiſchem 
Gebiete ſo viel zu tun haben, daß ſie ſich 
nach außen hin Zurückhaltung auf⸗ 
erlegen müſſe. Dafür, daß dem ſo ſei, habe 
die kurze Regierungszeit Hitlers bereits 
eine Reihe von Beweiſen erbracht, zu 
denen auch die letzte amtliche deut- 
ſche Stellungnahme zu dem neuen 
Streit um die Weſterplatte gehöre. 
Natürlich müſſe man damit rechnen, daß 
irgendwelche un verantwortliche Ele⸗ 
mente in Danzig ſogar entgegen den Diret- 
tiven ihrer Führer irgendwelche Aben⸗ 


teuer ſuchen könnten, und ſich auch gegen 
einen ſolchen Fall ſichern. Aber dieſe Be. 
fürchtungen dürften nicht zu weit getrieben 
werden, denn hierdurch würde indirekt die 
Gegenſeite unnötig aufgebracht. 
Polen müſſe ſeine Rechte verteidigen und 
dürfe ſie nicht aufgeben, aber es müſſe auf 
die Aufrechterhaltung guter Beziehungen 
zur Freien Stadt Danzig Wert gelegt wer: 
den, auf die Herbeiführung einer einträch⸗ 
tigen Zuſammenarbeit auf wirtſchaftlichem 
Gebiete im Sinne der hiſtoriſchen 
Traditionen und im Geiſte der gemein: 
ſamen Intereſſen, die durch die geograpbilche 
Lage Danzigs geſchaffen würden. Polen 
habe daher keinerlei Intereſſe daran, daf 
grundlos Streitigkeiten und Feindseligkeiten 
zwiſchen Polen und der Freien Stadt her 
vorgerufen würden. 


— 2 — 


der neue Geiſt 


Außenpolitiſche Erklärung 
des Großen Faſchiſtiſchen Rats 
Nom, 10. März. 

In der geſtrigen Si des Großen Faſchiſti⸗ 
ſchen Rates hielt Kufen eine Ko ki 
dige Rede über die internattonale Lage. 
Nach einer Ausſprache wurde eine Erklärung 
angenommen, in der es heißt: 8 

Der Faſchiſtiſche Großrat hat die Lage ge: 
prüft, wie fie ſich infolge der letzten Ereigniſſe 
darſtellt. Er erklärt noch einmal ausdrücklich 
dem italieniſchen Volk und den Völkern der 
anderen Länder, daß die Außenpolitik des 
faſchiſtiſchen Italiens den jeiten Vorſatz ver 
folgt, den Frieden nicht zu ſtören und mitzu⸗ 
arbeiten an einer Rerganijation der Wirt: 
ſchaftspolitik und an r geijtigen Erneuerung 
Europas. Er behe auf dem Standpunkt, 
daß die Abrüftung: erenz nicht zu poſitiven 
Ergebniſſen gelangen iinn, wenn fie nicht die 
einzigen konkteten Vorſchläge annimmt, nämlich 
diejenigen, die ihr von Italien unterbreitet 
worden ſind. Der Faſchiſtiſche Großrat erblickt 
in der faſchiſtiſchen Bewegung, die ſich über die 
Grenzen Italiens hinaus entwickelt, eine Be⸗ 
ſtätigung des neuen Geiſtes, der unmittelbar 
oder mittelbar ſeine nährenden und richtung⸗ 
weijenden Kräfte aus der Geſamtheit der Dok⸗ 
trinen und Einrichtungen ſchöpft, durch die 
Italien den modernen Staat, nämlich dey 
Volksſtaat, geſchaffen hat. 


— — 


die Entſcheidung über das Shik- 
ſal der preußiſchen Gemeinden 


Der Wahlkampf für Die Steuwahl ber ban 
m e i E 
iger, Gemeinde» u Selbstverwaltung Beute 
ften ſteht im Schatten der großen Entſchei⸗ 
dungen über das Schickſal der Parlamente 
im ua und in Preußen. Abgeſehen von eini- 
gen großen Veranſtaltungen der Parteien und 
Rundfunkreden N Staatsmänner iſt non 
einem Wahlkampf wenig merken. Im 
Vordergrunde des Intereſſes ſtehen in dieſen 
Tagen ra die Fragen der großen 
Politik im Reich und in Preußen. 


Und doch darf die Aer der kommuna⸗ 
len Wahlen nicht ie werden. Es 
handelt ſich um das unmittelbare Schicksal der 
preußiſchen Gemeinde⸗ und Selbſtverwaltungs⸗ 
körperſchaften und damit um die direkten Inter- 
eſſen der Staatsbürger ſelbſt. Darüber hinaus 
kommt insbejondere den Wahlen zu den Pros 
vinziallandtagen eine grundlegende Bedeutung 
im Hinblick auf die Zuſammenſetzung des 
Reichsrats und des preußiſchen Staatsrats zu, 
deren Provinzialvertreter von den Provinzial 
landtagen gewählt werden. In den lezten 
Jahren haben gerade dieje beiden Körperſchaf⸗ 
fen einen jtärferen Einfluß gewonnen und ſehr 
wichtige, De ge Funktionen auszu⸗ 
üben gehabt. Es ſei nur auf die Rolle iuga 
wieſen, die der Reichsrat als dae Ahh r 
ni 


Reichsgeſetzgebung beſitzt und die äh 
den sai r aE in Preußen zufällt. 

i kommt, fo betont man in den politi- 
NT die der Reichsregierung nahe⸗ 
t 


auch 


daß die kommunalen Wahlen diesmal 
nee ben agen en, hinaus 
einen ſtark allgemeinpolitiſchen Wert befiken, 
da die Auslöſung dieſer Körperſchaften aus⸗ 
drüdlich unter den Geſichtspunkten erfolgt ift, 
um die politiſchen Verhältniſſe auch in den 
unteren und mittleren Bezirken des öffent- 
lichen Lebens der Entwicklung der großen 
Politik anzugliedern. 7 


der Varſchauer 
Beamtenſtreik 


A. Warſchau, 10. März. (Eig. Telegr.) 

Der Streik der Angeſtellten und Beamten 
des Warſchauer Magiſtrats dauert jeit Diens» 
tag unverändert an. Die Magiſtratsverſuche, 
eine Einigung herbeizuführen, find bisher ge 
scheitert. Der Stadtpräſident hat eine Be- 
kanntmachung erlaſſen, in der es heißt, daß der 
Buuk Gehaltsazuſchlag ab 1. April nicht mehr 
ezahlt werden könne, und daß dies das letzte 

ort des Magiſtrats ſei. Ein Teil der Beam⸗ 
ten nahm daraufhin vorübergehend die Arbeit 
wieder auf, wurde aber durch den Streikaus⸗ 
ſchuß zur Wiedereinſtellung der Arbeit veran⸗ 
laßt. Am Abend beſchloß eine Delegiertenver⸗ 
ſammlung der Streikenden, den Streik ab heute 
morgen dadurch zu verſchärſen, daß die Amts 
ſtuben des Magiſtrats geräumt werden un? 
der Streik jih aus einem italieniſchen in eine 
gewöhnlichen Streik verwandelt. 


Dofener 
Tageblatt 


7 


Aus Stadt und fand 


Ar. 58 


Sonnabend, den, 
11. März 1933 


UNNNÜULNRRNUUSERTNUKRRUUDIUNINNNINNEN: 


Lieben und Leiden 


Es fällt uns vielleicht auf, daß im 
Glaubensbefenntnis unmittelbar auf den 
Satz: Geboren von der Jungfrau Maria, 
das Wort folgt: Gelitten. Fehlt denn da 
zwiſchen Geburt und Leiden nicht das 
ganze Leben Jeſu? Oder hätte das keine 
Bedeutung für unſeren Glauben? Oder 
aber: iſt es vielleicht eingeſchloſſen in das 
vielſagende Wörtlein: Gelitten? Ja, 
gewiß, dieſes Leben iſt Leiden geweſen, 
weil es ein Leben in der Liebe geweſen 
ijt. Ein altes Marienlied jagt: „Ob 
Lieben Leiden ijt, ob Leiden Lieben ift, 
weiß ich zu fagen nicht, aber ich klage 
nicht. Lieblich das Leiden iſt, wenn Lei⸗ 
den Lieben iſt.“ Darin liegt das Geheim⸗ 
nis des Lebens Jeſu auch ausgeſprochen. 
Sein ganzes Leben iſt nur Liebe, nur 
Hingabe, nichts eigenes, nur Daſein für 
andere, nur Opfer. Aber Opfer und Hin⸗ 
gabe kann nicht ſein ohne Leiden. Wie 
hat ſeine Seele gelitten unter der Not 
und Schuld ſeines Volkes! Wenn ſchon 
ein Menſch darunter leiden kann, der doch 
elber einen Teil ſolcher Schuld trägt, 
was muß der Reine, Schuldloſe, Heilige 
gelitten haben unter der Feindſchaft feines 

olkes, unter der Schwachheit ſeiner Jün⸗ 
ER unter dem Unverſtand der Toren und 
er Bosheit feiner Feinde! Ja: je reiner 

a. Seele ift, um jo mehr muß fie ſchau⸗ 

ern vor der Berührung mit dem. Ge- 
meinen, dem Schlechten, der Sünde. Wie 
— Er gelitten haben unter all dem 

öjen, das feine Augen ſahen! Aber eben 
das iſt das Wunder ſeiner Liebe, daß er 
ſich dem nicht entzieht, daß er da nicht, 
wie einer der Propheten des alten Bun⸗ 
des, nur ſtrafend und Gottes Gerichte 
herabrufend einherfährt jondern daß er 
ſich unter ſeines Volkes, unter der ganzen 

Welt Sünde beugt. Dem Täufer, der ſich 

wundert, daß er, der Reine, die Taufe 

begehrt, gibt er zur Antwort: Es gebühret 
uns, alle Gerechtigkeit zu erfüllen 

(Matth. 3, 15). Da nimmt feine Liebe 

das a edler. mit ſeinem Volke und 

ir ſein Volk auf ſich, und er trägt es 

ſein Leben lang. De Í ; 

Eee qu. — Be Srba ift 
D. Blau⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 10. märz 
e 
ee be e Baron 16, e 
. eeg Ta V 
Meter, gegen N16 Meter am 8 m 


Wettervo a 
aeg gelt Sg 11. Mn 


neblig, am Tage vorwiegend 

— und mild, a östliche bis ſüneſtliche 
Teatr 

Wielki. Freitag, Sonnabend: „Lilli 

fingen“. Sonntag Nachm. Padcg amar 

5 : „Borys 3 „Dädgenmartt ? 

eatr Boriti. 3 € 

—— Srettag: 17 15 Beitige Saeni . 


bend: 8 ätjelhafte”. nn: 
22 5 Der Kastel ; abends: „Die hete 
Teatr 


ha 
5 Freitag: „Die Jungfrau von 
nachm.: 


Sonnabend: „Nina“. Sonnta 
„Das große Los“, abends: „Ninas 
ee Freitag: geſchloſſen. 
ches Museum mit Radio- Abteilung (ulica 
19 —4 Hoba 18): Beſuchszeit: Wochenta s 
Un. 9 br, Sonn. und Feiertags 10—12 
5 onnerstag und Sonntag Eintr. frei. 
. . „Ungarnliebe“. (£, 7, 9 Uhr.) 
9 Uhr.) m: „Pat und Patachon“. (5, 7, 
Kino Met $ 
149 Uhr) polis; „Die Seitenſtraße“. (145, 37, 
Kino Stonce: „Der 
Kino Wilſona: 
9 Uhr.) 2. 


Paradiesvogel“. (5, 7, g.) 
t Ruf zur Heimat“. (5, 7, 
—— 


e im Speiſe i i 
5 Migge lagi eines i 9 on 


Serr Dber, nad Einholung ı pilege 
einen Touriſten placiert, der RL ; 

wie ich, das Mahl einnimmtnüchn e 
einer Notweinflaſche ſich ein Glas Wein einge⸗ 
Ich hatte mein Getränk ſpäter beſtellt, und 


r beſcheiden ein Glas Bier, u 5 
— Herr Ober auf meinen Tuch nett, det 


mein Tiſchgen 
miee megen, 
hätte ich auch 

Ich weiſe als Antwort nur auf ein weithin 
ſichtbares Plakat, auf dem Wein und Bier an⸗ 
geprieſen wird. 

Da ſchlägt ſich mein Ti 
vor die Stirn und i : 
dumm!“ And dann ſchlägt er zur Bekräfti⸗ 
ung dieſer Selbſtperurte noch einmal 
tälige D die N 8 ij, und dieſer 

ge Fau ag hat zur Folge, i 
Ho lmeintlaitte ins Wanten kommt 
einen glücklichen utol aber kann ich 
Riten durch ſchnellen Zugriff vor dem Um⸗ 
llen bewahren. 

Mein Tiſchgenoſſe dankt mir und meint: 
„Das hätt' leicht ſchlimm werden können 
wenn's über meinen Anzug gegangen wär'! 
Er iſt ganz neu!“ 

Und gleichſam in Beſorgnis, ob der A 
nicht doch etwas e habe vielleſch 
auch, um mich auf den ſchönen, hellen, neuen 
Anzug noch mehr aufmerkſam zu machen. 

lötzlich jehe ich, wie er mit der Hand leb- 
bont in die Luft greift, als ob ihm eben etwas 
ehr Wichtiges einfalle. Und dabei t ein 
leuchtendes Lächeln über ſeine chtszüge. 
Dann beugt er ſich über eine Anſichtspoſtkarke, 
auf die er vordem ſchon etwas geſchrieben 
re welchen Worten er nun noch etwas eine 


t. 

Pann umſpielt fein Geſicht ein vielfagendes 
Lächeln, und abwechſelnd ſieht er die Anſichts⸗ 
karte an und dann wieder mich. fühle, er 
möchte mir gern etwas ſagen; offenbar hat er 
etwas auf die Karte geſchrieben, was er für 
einen guten Witz hält, den er mir mitzutetlen 


wün 

ar tue natürlich nicht dergleichen, als ob 
ich etwas merke. Erſtens bin ich wirklich nicht 
neugierig, und dann weiß ich genau, daß der 
Mann ohne mein Zutun meine nicht vorhan⸗ 
dene Neugier ſtillen würde, denn er gerd nicht 
aus, als ob er den ungewöhnlichen Heroismus 
beſitze, einen Witz, den er gemacht, unterſchla⸗ 
gen zu wollen. 

Und richtig, da legt er ſchon los. 

„Die Karte iſt nämlich an meine Frau. Ich 
habe mir die ganzen Tage den Kopf zerbrochen 
was ich ihr mitbringen foll. mih fie doch 
mit etwas überraſchen! Es ift alles jo teuer; 
vii lich gefällt es ihr nicht mal. be 
ich ihr nun geſchrieben, daß ich mir eben die 
Rotweinflaſche r den Anzug gegoſſen habe.“ 

Ich ſah ihn fragend an. Und er beantwor⸗ 
tete mein Fragezeichen. indem er fortfuhr: 

„Da wird ſie ſich furchtbar ärgern, wenn ſie 
die Karte erhält!“ ji ! 

ch machte wieder Fragezeichen, und ſchmun⸗ 


: „Donnerwetter, das hätt' ich 
) K „ hier Bier kriegt, dann 
lieber Pilſner getrunken!“ 


noſſe ärgerlich 
u dumm! Zu 


zelnd fuhr er fort: „Und nachher, wenn die 
Sa i ijt, ijt die Webers 
e 


„Ein ne: reger go amd meinte ich. 
aD Sie teuer gt, mio fe N freuen 


— — A 


die „Murmeln“ 


Sowie im Nachwinter ſchönere, nicht mehr zu 
kalte Tage kommen, beginnen auch draußen im 
Freien die Kinder überall wieder mit dem 
Murmelſpiel oder wie das Spiel mit den klei⸗ 
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Große Ereignisse 


werfen — 4 Schatten voraus! Unſer Verlag 

lant die Herausgabe eines originellen 

reisausſchreibens, das jeden Leſer, jun 
und alt, intereſſieren wird! Man munke 
allerhand von einem „geheimnisvollen Haus“ 
— aber es wird nichts verraten. Was Si 
beſonders intereſſieren wird: Zahlreiche 
Preiſe ſind ausgeſetzt, jeder Einſender einer 
richtigen Löſung erhält einen Gewinn! Bitte, 
noch ein paar Tage Geduld! 


nen Kugeln ſonſt genannt werden mag. Schon 
allein die vielen Namen, die die Murmeln, 
Marmeln, Marels, Knipper, Titſcherkugeln, 
Kluckers, Klöckers, Schneller, Schüſſer, Schöſſer 
uſw. haben, beweiſen, wie ſehr das Spiel be- 
liebt iſt. Jedoch das Murmelipiel ift ein Zeit⸗ 
vertteib für Kinder, der nicht nur in Deutſch⸗ 
land anzutreffen iſt, ſondern der faſt überall auf 
der Erde getrieben wird. Vielleicht iſt es das 
Kinderſpiel, das die größte Internationalität 
für ſich in Anſpruch nehmen kann. Jungen und 
Mädchen mit einem Säckchen voll Murmeln ſind 
in Nord⸗ und Südamerika, in Auſtralien wie in 
manchen Teilen Aſiens und Afrikas anzutreffen. 
Wie alt die Murmeln ſind, läßt ſich wohl kaum 
feſtſtellen. Handwerksmäßig ſcheinen fie in eini- 
gen deutſchen Städten der mittelalterlichen Zeit 
hergeſtellt worden zu fein. Aus dem 17. Jahre 
hundert ift bekannt, daß ſchon recht anſehnliche 
Mengen von Murmeln deutſcher Herſtellung 
nach England ausgeführt worden ſind. Früher 
wurden die kleinen Kugeln vielfach aus Stein 
und Marmorabfällen angefertigt, und davon 
ſind vielleicht auch die Bezeichnungen Marmel 
und Murmel abgeleitet. Vor ungefähr achtzig 
Jahren ging man dazu über, Murmelkugeln auch 
aus Glas herzuſtellen. Die erſten derartigen 
Kugeln ſtammen aus Lauſcha in Thüringen. 
Rollen erſt wieder die Murmeln über Straßen, 
Plätze und Bürgerſteige, ſo iſt es ein ſicheres 
Zeichen, daß die Kinderwelt dem Winter keine 
große Gewalt mehr zutraut. 


ROLAIN EE TIDA IOS ESAS AAA A E 


der Thorner Raubmörder in Polen gefaßt 


Die Poſener Kriminalpolizei hat 
wieder einen großen Erfolg zu verzeichnen. 
In wenigen Tagen ift es ihr gelungen, den 
Mörder des Thorner Geldbrref⸗ 
trägers Rypinſki zu faſſen. Es handelt ſich 
um den 30jährigen Edward Moſſakowſki, 
der bereits vorbeſtraft iſt. Ueber die Entdeckung 
des Mörders, den Frau Golus genau beſchrie⸗ 
ben hatte, werden folgende Einzelheiten ge⸗ 
meldet: 


Am Mittwoch erſchien vor 12 Uhr mittags 
im Reſtaurant des „Hotel Europeffſki“ 
in der ul. Marſz. Focha 29 ein Mann. der dem 
Kellner erklärte, daß er zu eſſen wünſche. Da 
noch keine Mittagszeit war, verzehrte der Un⸗ 
bekannte etwas von der laufenden Speiſenkarte 
und ließ fih dann einige Schnäpſe geben, zu 
denen er auch den Kellner einlud Während 
ſeines Aufenthalts im Reſtaurant erzählte er, 
daß er ſich mit ſeiner Frau entzweit 
und eine ſchlafloſe Nacht gehabt habe. Er wolle 
ſich deshalb ausſchlafen und bat, daß man ihn 
drei bis vier Stunden in Ruhe ließe Da das 


für ihn beſtimmte Hotelzimmer noch nicht aufs 


geräumt war, kehrte er ins Reſtaurant zurück 
und trank wieder einige Schnäpſe. Vorher 
ſchrieb er einen Brief an ſeine Frau, den er 
einem Laufburſchen zur Beförderung übergab. 
Nachdem er fih eine Stunde im Reſtaurant aufs 
gehalten hatte, ging er in ſein Zimmer. Zuvor 
beglich er die Rechnung. Eine halbe Stunde 
ſpäter wurde das Hotelperſonal von einer 
Hotelbewohnerin alarmiert. Im zweiten Stock 
ſchlage jemand die Scheiben ein, 
und die Scheiben fielen klirrend auf den Hof. 
Es war das Zimmer, in dem ſich Mofjatomifi 
eingemietet hatte. Das Dienſtperſonal fand es 
verſchloſſen; auf das Klopfen antwortete nie⸗ 


mand Ueber den Balkon des Nebenzimmers 


gelangte man in das Zimmer Moſſakowſkis, den 
man in einer großen Blutlache liegend 


fand. Zu den Eintretenden ſagte er: „Auf 
Wiederſehn! Schon zu ſpät.“ 

M. hatte ſich mit einem großen Küchen⸗ 
meſſer die Pulsadern einer Hand 
durchſchnitten. Nach Anlegen eines Not- 
verbandes wurde Moſſakowſki, der vergeblich 
den Notverband herunterzureißen verſuchte, ins 
Krankenhaus gebracht. Dorthin kam auch ſeine 
Frau, der er von ſeinem Selbſtmord Mitteilung 
gemacht hatte. Als Grund gab er an, daß ihm 
die Kraft fehle, der Trunkſucht zu widerſtehen. 

Am geſtrigen Donnerstag bat Moßſakowſki den 
Arzt, daß die Polizei gerufen würde, weil er 
ihr ein Geſtändnis machen wolle. Beim 
Verhör ſtellte ſich nun heraus, daß Edward 
Moſſakowſti der Mörder des Geldbrief⸗ 
trägers Rypinſki war. Die Poſener 
Unterſuchungsbehörden benachrichtigten ſofort die 
Thorner Behörden, in deren Auftrage ein Unter⸗ 
ſuchungsrichter aus Thorn in Poſen eintraf. 

Der Mörder hatte ſeine Wohnung in Poſen 
in der ul. Krauthofera 7. Er foll aus Danzig 
ſtammen, ift verheiratet und hat ein unmün⸗ 
diges Kind. Von Beruf iſt er Reiſender. Die 
Polizeichronit hat ſeinen Namen bereits wegen 
Diebſtahls und Betruges notiert. Der Zuſtand 
Moſſakowſtis, den Gewiſſensbiſſe zum 


Selbſtmord trieben, it nicht lebensge⸗ 


fährlich. Er wird von der Polizei ſtreng 


bewacht und wird ſich, wenn er wiederhergeſtellt 


ift, vor dem Standgericht zu verantworten 


n. m 
— 


Juſammenſtöße 
zwiſchen polizei und Studenten 


m Zufammenhang mit dem einmütigen Be- 
108 des Senats der Poſener Univerfität, den 


Rücktritt des Rektors Prof. 
vor dem Collegium Minus 


Verdienſt erwor 


zu einem Bortra 


engeren Heimat und ſtammt aus 


ik ein Er 
und Kraft, u 

Nichtwiſſenſchaftler 
ei ps entlihen Leiſtungen, die Heinrich auss 
ihrte, 


bildermaterial ergänzt fein und jo einen beſon⸗ 
ders tiefen Eindruck fi 


Vereinshauſes am 


Bamwiowili 
nicht zur Kenntnis zu nehmen, wurde geſtern 
eine große 


Aubade JKIBUNLUNLLANIKLLADISRKLIRENGLEAANAUKLNRUNIATAIRUNKUKEN MID 


Kundgebung zu Ehren des Rektors veran⸗ 
ſtaltet. Zu weiteren Kundgebungen kam es 
dann auch in der Mittelſtadt, wo Polizei zu 
Fuß und zu Pferde eingreifen mußte. In der 
Nähe der St. Martinkirche ereigneten ſich 
ſcharſe Zuſammenſtöße, die nach Meldungen 


der nationaldemokratiſchen Preſſe Gegenſtand 


einer parlamentariſchen Inter⸗ 
pellation fein jollen. Die Demonſtrationen 
wiederholten fih an anderen Punkten der 


Stadt. 
— — 


Die Mitglieder des Beskiden vereins 


die ihre beiden Legitimationen zur Verlänge 
rung einſenden, werden gebeten, darauf zu 
achten, daß der Mitgliedsbeitrag 6 Zloty be⸗ 
trägt, daß aber — wenn das ver? gleich⸗ 
zeitig die Nie igungen 
gun will — außer diejen 6 Zloty noch 

Zloty Ar die ee en des 
Zwiazef lſtich Towarzyſtw Turyſtyczuych 
eingezahlt werden müſſen. Ins geſamt 
koſtet alſo die Verlängerung für das Jahr 
9 Zroty. Auswärtige Mitglieder, die die 
Zuſendung durch die Post 3 werden 
gebeten, noch die Portokoſten mikeinzuſenden. 


Gedenkfeier 


Anläßlich des Volkstrauertages fin- 
det am Sonntag, dem 12. März, um 4% Uhr 
nachmittags auf dem alten Garniſonfriedhof an 
dem Ehrenmal für die im Weltkriege Gejalles 
nen eine Gedenkfeier ſtatt. 


— — 


Ein bedeulſamer Vortrag 


Der Naturwiſſenſchaftliche Verein hat ſich das 
en, uns am Freitag, dem 17. 3., 
Erlebnis zu bieten. Es iſt ge⸗ 
orſcher Herrn Gerd Heinrich 
in unſerer Stadt zu gewin- 
nen, und zwar über das Thema: allen» 
fang und Urwaldforſchungauf Tele⸗ 
bes“. Herr Gerd Heinrich iſt ein Sohn unjerer 
empelburg. 
Er hat die jah nach Telebes im rage des 


ein beſonderes 
lungen, den 


u 

Naturwiſſenſchaftlichen Muſeums in Re ort 

meritan Muſeum of Natural Hiſtory in New 
ort) unternommen und zwei Jahre auf Cele- 
es unter un een Strapazen -(mit feiner 
Gattin und Tine wägerin als Präparoto⸗ 
ren) gelebt. Dieſe Forſchungsreiſe har unge⸗ 
wöhnliche Ergebniſſe erscht und zur Wieder⸗ 
auffindung mehrerer verſchollener und zur Ent⸗ 
deckung neuer Vogelarten geführt. Das ganze 
Erlebnis hat auch Gerd Heinrich in einem un⸗ 
eme in ſpannenden und feſſelnden Buche (.Der 
Bogel Schnarch“) niedergelegt. Gerd Heinrich 
ler von eindringlicher Lebendigkeit 
ſein Vortrag wird auch den 
beſonders feſſeln durch die 
Der 


rtrag wird durch reiches Licht⸗ 


nterlaſſen. 
Der Vortrag findet im großen Saal des Ev. 


teitag, dem 17. März, abds. 
8 Uhr ſtatt. Der Kartenvorverkauf hat bereits 


onnen, und zwar find Karten zum Preiſe von 
50, 1,00 und. 0,45 Zkoty ein ließlich Steuer 
n. Reſtliche 2 
alle. Es wird der Rat erteilt, ſich * 
eiti r 
$ eteiligung zu erwarten j> ür die 
Mitglieder des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins 
nerstag, den 16. März. mittags bei Herrn Gold⸗ 
ſchmiedemeiſter Schwarze, Potwiejſta 33. 
arte. \ 
Der Berband deu r Katholiken, Ortsgruppe 
1 nicht, wie irrtümli mitgeteilt, am 
12. März. fondern am 26. März d. J. ſtatt⸗ 


in der Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung be⸗ 
u habe arten auch an der Abend 
mit Karten zu verſehen, da eine 
tarte r 
find Karten zurückgelegt. Abzuholen bis Don- 
edes Mitglied hat Anſpruch auf eine Frei⸗ 
Poſen, teilt mit, daß die g o mitgeteji mins 


findet. Näheres wird noch bekanntgegeben. 


eee eee 


Bei Ischias ep auf ein Glas natürliches 
„Franz Zofef* = Bitterwaller, früh nüchtern ges 
nommen, beſchwerdelos ausgiebige Darmentlee⸗ 
rung, an die ein behagliches Gefühl der Er⸗ 
leichterung anzuſchließen pflegt 
empfohlen. 
RETTET NEE E 

X Taſchendiebſtahl. In einem Straßenbahn⸗ 

en der Linie 1 wurden dem Sabat. 40 
. Wilhelm Frytz 520 Zloty aus der 
Taſche gezogen. 

X Gefundene Kindesleiche. Auf dem Fried⸗ 
p in Pembjen wurde eine Kindesleiche männ- 
—4 Geſchlechts gefunden und ins Gerichts⸗ 
proſektorium gebracht. 
X Fabritbrand. 


Von Aerzten 


n der Lackfabrik „Blaſk“ 
l nd infolge Beſchädigung des Thermometers 
ein Brand, wobei 200 Liter Oel verbrannten. 

x Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 7 Perſonen zur Beſtrafung notiert; 
außerdem wurden 16 Perſonen wegen verſchie⸗ 
dener Vergehen verhaftet. 


— — —— — 
Holgverjorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Beſtellungen nimmt entgegen: 
bee Droga Debinſta 1a, Tel. 1185; 
zohlfahrtsdienſt, ? i : 
Telephon 2157; ; e e 
Landesverband für Innere Miſſion. Fr. Ru 
tajczaka 20. Telephon er PORD 


Ziehungsliſte der Staatstofterie 


Bei der geſtrigen Ziehung der 5. Klaſſe der 
26. Staatslotterie wurden folgende Gewinne 
gezogen: 
50 000 zt auf Nr. 6 475. 
15 000 zt auf Nr. 127 347, 
60 000 21 auf Nr. 36 755, 122 068. 
5 000 zł auf Nr. 6 944, 11 221, 42 114, 112 235, 
138 081. ; 
2000 zł auf Nr. 18 641 plus Prämie, 37 533, 
81 767, 82 893, 120 429, 120 788, 134 518, 147737 
1 000 zł auf Nr. 8 119, 10 998, 24 747, 28 364. 
28 706, 36 392, 37 002, 41 560, 41 594, 44 721, 
44 961 plus Prämie, 46 549 plus Prämie, 54 631, 
56 301, 67158, 67 505, plus Prämie 70 553, 
‘1,408, 72 272, 75 163, 79 984, 81 625 plus Prä⸗ 
mie, 89 671, 93 429, 99 461, 101 395, 101 261, 
vlus Prämie, 102 647 plus Prämie, 103 605, 
106 208, 108 478, 110033, 115 290, 


119 876, 120 321, 121 973, 126 219, 129 686, 
132 880, 
145 027. 


133 582, 134 431, 140 351 145 015. 


In der 26ten Staats Klassen-Lotterie 
zahlten wir über 1000000 Gewinne aus. 


100 000 Zloty 
fiel bei uns auf Nr. 60649 und mehrere 
kleinere Gewinne. 


Die grösste und glüekliehste Lotterie-Kollektur 


JULJAN LANGER 


Poznań 
JENTRALE. Seweryna Mieliyàskiego u 55 Monopol, Tel. 51-4. 


FILIALE: Wielka 5, Ter 


Wochenmarktbericht 


Bei günſtigem Wetter zei der auf dem 
Sapiehaplatz abgehaltene nmarkt auch 
heute einen regen Verkehr. Das Warenangebot 
war in jeder Hinſicht reichhaltig und konnte 
allen Die Pes der Käuferinnen gerecht wer⸗ 
den. Die Pree find im allgemeinen weni 
verändert und betrugen auf dem Gemüfemurft 
für ein Bü R tber 70 Groſchen, für 
ein Pfund Grünkohl 30—35, Rotkohl 15—29, 
Weißkohl 10—20, Wirſi * 15—20, für Spi⸗ 
nat 40, Erbien, Bohnen je 5, rote Rüben 
10—15, Zwiebeln 15, Mohrrüben 10--15, 
Schwarzwurzeln 40, Kartoffeln 3 Groſchen, der 
ntner 1,80, Salatkartoffeln 10 nittlauch 
„Peterſtlie, Sellerie 10—15, 
geringen I, 40—60. — Der Obſtmarki 
iefer e zum Preiſe von 55—1,00, Bade 
obſt 90, aumenmus koſtete 901,00, Baf- 
pflaumen 11,30, „ Jake 60—80 das Stück, 
ndarinen 60—70, ıtronen 10—15, Musbee⸗ 
Wruken 10, Kürbis 8 


. Geflügelhändlern zahlte ma 
ühner 3—4,50, Enten 3,50—5, Gänſe 6 
is 10, Puten 7—8, Perlhühner 3,50, Tauben 
wurden reichlich angeboten; man forderte füt 
das Paar 1,40—1,80, Kaninchen 1,50—2,50. — 
Molkereierzeugniſſe wurden reichlich angeboren 
und fanedn guten Abſatz. Man ey r ein 

und Tiſchbutter 1,90, Landbutber 1,50—1,70. 

ilch das Liter 20 Groſchen, Sahne das Vier⸗ 
telltter 40, Weißkäſe 30—35, Eier pro Mandel 


1,20—1,30. — Die Fi tände zeigten eine 
Ga Auswahl an lebender und r Ware 
uch Räuder 

gen angeboten. 


iſche wurden in größeren Mens: 
Für ein Pfund 

man 1—1,20, Karpfen 1,30, Schleie ebenfalls 

120, Karauf Barſche 80—1,00, 

grüne 


menmarkt brachte auch heute e 
wahl an Topf- und linggewächſen. 


—— ͤ ——-—-— 


Wojew. Pojen 
Schroda 


Einbruch in die Kirche. In die katholiſche 
Kirche in Santomtiſchel wurde ein Ein⸗ 
b verübt, wobei den Dieben zwei Opfer- 
käſten in die 
dächtig wurde der obdachloſe Stefan Gregor, 
ohne feſten Wohnſitz, feſtgenommen und dem 
Gerichtsgefängnis zugeführt. 


Jarolſchin 


X Wichtige Verordnungen des Staroſten zur 
Pflege und zum Schutze der Wälder. Der Sta⸗ 
roſt des Kreiſes Jarotſchin veröffentlicht ver⸗ 
ſchiedene Verordnungen, die den Schutz und die 
Pflege der Waldungen betreffen. Die Wald⸗ 
beſitzer werden darin unterrichtet, auf welche 


Art und Weiſe die gefährlichſten Holzſchädlinge, 


die Kieferneule und der Borkenkäfer zu bekämp⸗ 
fen find. Gerade die Kieferneule en im 
vergangenen Jahre in verſchiedenen Kreiſen un- 
ſerer Wojewodſchaft großen Schaden angerichtet. 
In unſerem se hat ſich wiederum der 
Borkenkäfer ſehr ausgebreitet. 

kämpfung dieſes Schädlings find fol 

nahmen zu ergreifen: Schon im 


ur Be⸗ 
ende Maß⸗ 
ärz werden 
etwa 12 bis 20 Bäume in einem Hektar Wald 
gefällt, und zwar am beſten an ſonnigen Wald⸗ 
rändern und Lichtungen. Die gefällten Bäume 
werden bis zum Mai liegen gelaſſen, ohne daß 
Hefte und Rinde von ihnen entfernt werden. 
Wenn man dann merkt, daß ſich die Larven der 
Borkenkäfer in der Rinde p verpuppen be⸗ 
ginnen, werden die Bäume abgeſchält und Aeſte 
abgeſägt. Ninde ſowie Aeſte wreden dann am 
beſten an Ort und Stelle verbrannt, natürlich 
unter Anwendung der nötigen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln zur Vermeidung 
Auch kranke Bäunie eignen ſich gut als Fällen 
für die Borkenkäfer da der Käfer ſolche als Auf⸗ 
enthaltsoxt bevorzugt. Solche Bäume fällt man 
erft, nachdem man feſtgeſtellt hat, daß die 
Larven anfangen, ihre Gänge unter der Rinde 


oſenkohl bei 


20—30 das 


te zahlte 


50—8 À ne |- 
das Stück 10—45- l 


cine große Aus- 


ände. fielen. Als der Tat ver⸗ 


einer Feuersgefahr. 


Doſener Tageblatt « 


7 freſſen. Sodann werden die Bäume wie vor⸗ 
er behandelt. Die Waldbeſitzer find auch ver: 
pflichtet, im Frühjahr geſchlagenes Kiefernholz 
ſpäteſtens irt Mai zu entrinden. Dieſelbe Vers 
pflichtung haben ebenfalls die Beſitzer von Säge⸗ 
werken und Holzgeſchäften, deren Grundſtücke 
ſich in einem Walde oder nicht mehr als 3 Kilo⸗ 
meter von einem Walde entfernt befinden. — 
Eine andere na asr ul des Staroſten betrifft 


die Aufforſtung der Kahlſchläge in Privatwal⸗ 
dungen. Nach einer Verfügung des Staatspräſt⸗ 
denten vom 24 Juni 1927 ſind alle nach In⸗ 
krafttreten dieſer Verfügun, geſchaffenen Kahl 
ſchläge en nach drei Jahren aufzuforſten. 
bälder, welche ſchon vor dem 24. 11. 1927 voll- 
ſtändig abgeholzt waren, müſſen bis ſpäteſtens 
zum 1. 7. 1933 aufgeforſtet werden, wenn fie 
nicht ſchon vor dem Jahre 1927 zu irgendeinem 
anderen Zweck benutzt worden ſind. Falſch iſt 
die ſehr verbreitete Anſicht, daß Wälder unter 
10 Hektar nicht dem Nolgſe ae unterſtehen. 
Auch für die Beſitzer ſolcher Waldungen gelten 
die oben angegebenen Verordnungen. Die 
Strafen für Nichteinhalrung der Aufforſtungs⸗ 
termin betragen 2—5 Zloty pro Ar und Jahr. 


| rotoſchin 


Ii Leichenfund. Am 9. d. Mts. wurde auf 
einem Felde im Bereiche des Dorfes Smoſzew 
die bereits ſtark in Verweſung übergegangene 
Leiche eines neugeborenen Kindes aufgefunden. 
Die Leiche, die verſcharrt war, iſt von Hunden 
herausgeſcharrt worden. Die polizeiliche Unter⸗ 
ſuchung wurde eingeleitet. i 

# Wozu find die Litfaßſäulen? Ein hieſiger 

ndwerker, deſſen Namen wir aus sareif: 
li Gründen nicht nennen wollen, teilt mit, 
daß er kürzlich an ſeinem Hoftor einen ange⸗ 
klebten Zettel vorfand 


der — vom Urzad 
Starbomy ausgefüllt 


— dem Eigentümer 


Achtung! 


Zwierzynieeka 6 zu richten. 


Die neueſte Nummer des illuſtrierten Wochenblatt 


„heimatpoſt“ 


iſt heute erſchienen. Tas ergreifende Titelbild „Heldenfriedhof in den Dolo⸗ 
miten“ und der Leitaufſatz „Reminiſtere“ weiſen darauf hin, daß dieſe 
Nummer dem auf den kommenden Sonntag fallenden Volkstrauer⸗ 
tag beſonders Rechnung tragen will. Ein weiterer bildgeſchmückter Artitel 
„Beſuch bei den toten Kameraden“ tut ein Gleiches. Doch dies iſt nur ein 
Bruchteil des überaus reichhaltigen Inhalts. Der Leſer kann ſich bei der 
Lektüre der „Heimatpoſt“ über das politiſche Bild der vergangenen Woche, 
die wichtigſten Ereigniſſe in der Heimat und jenjeits der Grenzen infor: 
mieren. Frauenwelt und Jugend ſind beſondere Rubriken vorbehalten, dem 
Landwirt werden praktiſche Winke erteilt, und auch der Humor kommt zu 
ſeinem Recht. An Unterhaltungsſtoff iſt kein Mangel. Neben einem ſpannen⸗ 
den Roman werden Beiträge wie „Reſpekt vor dem Gegner“, „Der kleine 
Vize“, „Wolgadeutſche gründen eine neue 
uſw. zweifellos ſtärkſtes Intereſſe erwecken. 


; Wie ſchon früher jo wird auch beim Durchblättern dieſer Nummer der 
„Heimatpoſt“ jeder, wenn er erfährt, daß ſie nur 35 Groſchen, bei 
monatlichem Bezug 1,10 21 (zuzüglich Poſtzuſtellungsgebühr) köoſtet, ver⸗ 
wundert den Kopf ſchütteln über dieſen mehr wie 
Tatſächlich iſt die „Heimatpoſt“ in jeder 9 i 
renzlos. Wer fie einmal kennengelernt hat, wird ihr ein trener An- 
hänger. Jeder deutſche Haushalt in Polen ſollte es werden! 


Beſtellungen jind an die Poft oder an die Geſchäftsſtelle, Poznan, 


k, Staatlicher Förſter verübt Selbſtmord. Am 
vergangenen Mittwoch, dem 8. März, vormittags 
um 8.45 Uhr verübte im Walde von Krzy⸗ 
dowiec bei b 
Förſter Heinrich Wabinſki Selbſtmord durch 
Erſchießen. Er hinterließ an die Familie einen 
Abſchiedsbrief, aus dem hervorgeht, daß er die 
Tat wegen familiärer und finanzieller Schwie⸗ 
rigkeiten, die ſeine Verſetzung auf einen anderen 
Poſten nach ſich gezogen hatten, verübt hat. 


Samter 

hk. Umbau des tiſchen Spitals. Das 
Steueramt hat die Arbeiten für den Umbau 
und die Renovierung des ſtädtiſchen Spitals 
nunmehr öffentlich ausgeſchrieben. Jeder Be⸗ 


werber kann im ſtädtiſchen Stadtbauamt 'n der 
ul, 3. Maja Nr. 5 an . in der Zeit 
von 8—15 Uhr en g rlegung von 1 31 
Einfiht nehmen. Die Enkſcheidung des öffent- 
lichen Wettbewerbes fällt im genannten Ge: 
bäude am 15. d. Mts. um 10 Uhr. 


hk. Gefährliches Spiel. Trotz eines Todes- 
opfers vor wenigen Tagen ſpielt die Jugend 
noch immer auf den treibenden Eisihollen 
auf der Sama. Vielleicht veranlaßt ein erneu⸗ 
ter in 9 165 die jungen Leute, 
dieſes leichtſinnige Spiel mit dem Leben zu 
laſſen. Unter der Brücke, die über die Sama 
in der ul. Strzelecka führt, 5 die treiben⸗ 
den Eisſchollen um und einer der jungen Leute 
iel ins Waſſer. Nur dem Umſtande, daß viele 
sionen in der Nähe waren, verdankt der 
eichtſinnige ſeine Rettung. 

nk. Diebſtähle und Einbrüche. Mittwoch 
nachts brachen unbekannte Diebe in, den 
Schweineſtall des Landwirts Anton Bura in 
5 1 ein, ſchlachteten an Ort und 
telle ein großes Schwein und ſchleppten die 


3 
Achtung! 


Hauptſtadt“, „Künſtler⸗Hände“ 


billigen Preis. 
inſicht konkur⸗ 


den Verſteigerungstermin eines gepfändeten | Diebesbeute weg. — In der gleichen Nacht 

Gegenſtandes ankündigte. Wie uns exinnerlich] wurden auf dem Gute Jaleſie zwei Pferde 

ift, beſteht eine polizeiliche Verordnung, laut aus dem Stalle geſtohlen. Als die Diebe die 

der das Bekleben von Hausfronten, Zäunen Pferde in Wilkowo verkaufen wollten, ſchöpfte 

und Toren mit jeglicher Art von Plakaten] man Verdacht, und die Fragen des ufers 

1 iſt. 5 mn ieſem Falle der Grund- veranlaßten die Diebe, die Pferde zurückzu⸗ 
egel ohne 


Ramitich 


— Ein harter Tod. In der geittigen Nacht 
verſtarb im Pfychiatriſchen Inſtitut in Koſten 
der hieſige Fabrikbeſitzer Adolf Herſina. Erft 
vor wenigen Tagen wurde der Verſtorbene nach 
Koſten gebracht, wo Heilung von ſeinem Leiden 
erhofft wurde. 


E Bericht über die Anti⸗Tuberkuloſetage in 
Liſſa. Die Organiſierung der Anti⸗Tuberkuloſe⸗ 
tage in Liſſa Stadt und Land ſtand unter der 
Leitung des hiefigen Vorſtandes des Vereins 
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe und Mitarbeit 
zahlreicher Aerzte. Für die einzelnen Organi⸗ 
ſationen und Vereine wurden 27 Vorträge ge⸗ 
halten, die von 3700 Perſonen r waren. 
Dieſe Ziffer umfaßt jedoch nicht die Propaganda⸗ 
tätigteit, die unter Mitwirkung der Schulärzte 
in den einzelnen Schulen abgehalten worden iſt. 
Der Verkauf der Propagandamarken bra fte 
einen Ertrag von 339,20 Zloty. Von dieſer 
Summe wurde auf das Konto des Haupt⸗ 
komitees der . in Poſen 
234,40 Zloty überwieſen. Der Reſt verbleibt 
Niese Verein zur Bekämpfung der Tuber⸗ 

uloſe l 


Aogaſen 


. Auszeichnung. In der letzten Verſamm⸗ 
lung des Bromberger Geflügelzüchtervereins 
wurde Frau Heymann von der Landwirt 
chaftskammer in Poſen als ehtende Anerkennung 
ür ihre Leiſtung in der aul lzucht das 
iplom zur Silbernen Medaille für Leghorn, 
or vitia; er und Khati⸗Campell⸗Enten über⸗ 
reicht. j ; ; 3 


Inowroclaw i 

2. Ohne ießen geht es nicht. Vor der 
vetacerten Seta ds Re gl 
ein Joſe 


N vier junge 
mierz i ti 
Chauſſee, als 
slau 


er nur einige Worte wechſelte, worauf er ihn 
mit der 1 5 Ge 


ee e Ft t 
egängen ſind. Der S 
air: “Sapre Gefängnis für den Angeklagten. 
ach längerer Beratung wird er au einein⸗ 


der 47jährige ſtaatliche | 


halb Jahren Ge 
der Koſten verurteilt. 


2. Verhaftete Einbrecher. 


fängnis und Tragung 


In der Deigunne: 


nen Woche wurde im Sean der Frau Marja 
Piaron ka hierſelbſt ein Einbruch verübt, wo: 
i eine größere Menge Waren 


de geſtohlen 
wurde. Den polizeilichen Recherchen iſt es ge⸗ 
lungen, die Täter, einen Stanislaus S 118 
Jan Perlikowfti und Stefan Sulſki, zu 
ermitteln und in das e e e Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis einzuliefern. . 


Wojew. Pommerellen 
Dirſchau 


Zwei Reichsdeutſche verhaftet 


Auf dem hieſigen un. wurden am vers 
gangenen Sonntag zwei Reichsdentſche, 
die von Marienburg — wo ſie ihr Wahlrecht 
ausgeübt hatten — zurück nach Danzig fuhren. 
von der Polizei verhaftet. Nach der erſt 
letzt a A polniſchen Meldung follen die 
beiden eichsdeutſchen fih herausfor⸗ 
dernd benommen haben. Die deutſche Dar⸗ 
ſtellung behauptet, bak beide zuerſt von polni: 
ſcher Seite beläſtigt wurden. Es handelt ſich 
um die Studenten Betjahn und Götze. 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieffaftenangelegenheiten nur werktäglich 
von 11 bis 12 Uhr. 

(Alle Anfragen find zu richten an die Briefkaſten⸗ 
Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“ Auskünfte wer⸗ 
den unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 
it ein Briefumſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchrift⸗ 
lichen Beantwortung beizulegen.) 


Fellauktionen. Es finden gewöhnlich jeden 
weiten Donnerstag nach dem Monatserſten 
Fellauktionen ſtatt. Wir werden künftig tag 
darauf die Notierungen veröffentlichen, d. h. 
zum erſten Male in der nächſten Woche. 


E. M. Eine derartige Zollermäßigung hat 
nicht ſtattgefunden. 


5. P. Wir raten Ihnen, ih mit der Sand. 


wirtschaftlichen Abteilung der Welage, Poznat, 
ze. 16/17, in Verbindung zu jegen, wo 
man Sie fachmänniſch beraten wird. 


H. L. in B. Da Ihr Sohn großjährig iſt, 

kommen Sie für ſeine Gen Er} auf. ER 

klären Sie dem Beamten, daß er fiğ an Ihren 

Sohn, deſſen Steuerſchulden Sie nichts angehen, 

Da ſich Ihr Sohn mit einem 

ginge Auslandspaß im Auslande aufhält, 
ann ihm nichts 


in Polen fein Vermögen (nicht Ihr Ber- 
mögen) pfändet, falls er welches beſitzt. ie 
Drohung mit der Entziehun r Staatsange⸗ 
hörigkeit iſt nicht ernſt zu — Verl 


Hausbefigerin Obornik. 1. Der Mieter muß 
die vereinbarte Miete rechtzeitig zahlen. 
Auch wenn er die Wohnung nicht mehr benutzt, 
muß er die Miete noch für die vereinbarte 
Kündigungsfriſt zahlen. 2. Die Mietshöhe 
richtet ſich natürlich vor allem nach dem Ange⸗ 
bot. Der von Ihnen genannte Preis erſcheint 
uns GEN, wenn die Räume fih in er 
Zuſtand befinden und die Lage günſtig ijt. 


delt es 


Aufwertungshöhe beträgt 
bei den 


werden. 


wenn es 


En: . 
25 Groſchen. 


R. K. in S. 20 000 d. Mark vom Januar 
1920 werden mit 2222,22 Zloty umgerechnet. 
Wenn das Darlehen duden ch geſichert iſt, 
können Sie mit einer Aufwertung der errech⸗ 
neten Summe (wobei allerdings die Zinſen 

öhe von min⸗ 


noch auff ume wären) in 


tens 15 bei den heutigen Grund⸗ 
ea iten wa fiche in Zehe von 50 bis 
60 Prozent) rechnen. Iſt das Darlehen nicht 


hypothekariſch geſichert, findet nach dem Gele 
i opot Neindeſten wertung in Höhe von 10 Flos 
zent ſtatt. In Ihrem Falle dürfte aber das 
Gericht (da das Geld wertbeſtändig angelegt 
worden iſt) eine höhere Aufwertung ent⸗ 
ſcheiden. Au i 


Drudjahe Wollſtein. Die Verſchickung dere 
artiger vorgedruckter und mit der Adreſſe des 
Abſenders verpollſtändigter Kupons unter Beis 
fügung einer Freimarke als Druckſache iſt in 
der ganzen Welt üblich und wird nirgends be⸗ 
anſtandet. Derartige internationale Abkom⸗ 
men beſtehen nicht. Wenden Sie ſich beſchwerde⸗ 
führend erſtmal an die dortige Poſtdirektion, 
be falls die Sache dort verſchleppt wird, wei⸗ 
ter an die Poſener Oberpoſtdirektion. i 


Zeichen W. W. Auch mündliche Verein- 
barungen find verbindlich, wenn ugen 
beibringen laſſen. Aber auch ohnedem ſind die 

ſetlichen Zinſenhöchſtſätze maßgebend. Ob 
85 Darlehn hypothekäriſchen Charakter trägt 
oder nicht, lit fed nur aus dem Wortlaut des 
Schuldſcheins 15 ießen. Derartige Schuldſcheine 
jind mit 0,5 Prozent der Schuldſumme zu ver 
ſtempeln. 


Erbteil in P. K. Sie haben als Kind, auch 
wenn Sie im Teſtament des Vaters nicht be⸗ 
rückſichtigt worden ſind, Anſpruch auf den 
Pflichtteil, d. i. die Hälfte des geſetzlichen Erb⸗ 
teils, deſſen Höhe von der Anzahl Ihrer Ge⸗ 

ſchwiſter abhängig iſt. Sie können Ihren An- 
ſpruch auf dem Rechtswege erkämpfen. Viel⸗ 
leicht wenden Sie ſich an die Welage, fo nan, 
Piekary 16/17, Volkswirtſchaftliche Abteilung, 
oder an die Mercator Treuhandgeſellſchaft, 
Poznan, Zwierzyniecka 8. 


— Dole. zum „Poſener Tageblatt“ 


| 


gun 


8 gibt eine Unmenge Arten, die Leinwand, die den Wind 
fangen und das Schiff vorwärtstreiben ſoll, an den 
Maſten zu befeſtigen. Es gibt aber im Binnenlande 
verhältnismäßig wenige Menſchen, die es verſtehen, 
verſchiedenen Arten der Takelung auseinanderzuhalten. 


Die Takelung, die auf Binnenſeen am meiſten 
Sportſeglern angewendet wird, bei der vor und hinter 
Maſte je eine einzige Leinwandfläche ſitzt, nennt der Fad- 
mann mit dem plattdeutſch⸗engliſchen Worte S lu p. Sport- 
jollen ſind faſt immer als Slup getakelt. Jollen können 
Kielboote oder auch Schwertboote fein, meiſt haben fie ein 
Mittel⸗Schwert. 

Sind vor dem Maſte mehrere dreieckige Segel (Klüver) 
angebracht. dann ſagt man Kutter. Wenn zwei Maſten 
ſtehen, der vordere als Kutter getakelt, der dahinter nur 
mit einer Leinwand hinter dem Maſte, dann handelt es 
ſich um einen Schoner. Große Schoner, bei denen manch⸗ 
mal die binter dem Maſte angebrachten Segel auch drei⸗ 

e Form haben können, werden als Kreuzer be- 
zeichnet. 

Im Binnenlande weniger gebräuchliche Takelungen ſind 
Dawl (sprich: Saal, mit dumpfem, langem A) oder 


Schoner 


bi Pollschiff 
Reif. Hier iM der zweite. Maft nur klein und ji 
3 zt ſo 
deine bab er fih noch pinter dem „Ruder“ (Steuer) 
Auf der See we man für die Klein⸗ und Küſten⸗ 


e Miese Segelſtellungen an, während für 
a 8 

. man Stangen, die vom 
— getragen werden und auer zur Längslinie des Fahr⸗ 


Untermars-, Obermars-, Unter: 

— Sberbramegcl. Be BE 8 Monb- 

auch noch mit dem Maſt, an dem 

22 Leinwand befindet. Es wird noch davorgeſetzt: Vor-, 

oder Kreuz-, je nachdem fie am Vor-, Groß⸗ oder 

fese. Der angebracht find. Zum Bettie! Vor⸗Oberbram⸗ 
A roßroval oder Kreuz⸗Obermarsſegel. 

ER allge werden vielfach noch dreieckige Segelflächen 

gehängt,. en ke un fie te zu 2 3 

un 

der Rab. ie e abe Br e agen mmer den Namen 

edes Cat i aber een nicht nötig, daß nun 

kene $ ji alle diefe Segel führen müſſe. Manches bat 

2 e der der Natel vielfach fallen auch die oberſten Stock⸗ 

wieviel pa —— 3 Wer den Bau des ra 

nd anzubringen vermag. Zu Ho 

alen Maſten würden das Fahrzeug zum Umfallen 


Schiff, Bidia find folgende Unterſcheidungen: Ein zweimaſtiges 
vorn mit Raben und am zweiten Maſt als 


. 


t wi 
an 


Andere Necken macht den Affen einen Heiden- 

spaß. Sie halten das Brot den Hühnern hin, 

aber immer, wenn sie zupicken wollen, zuckt 
die Hand wieder zurück 


Kurz vor dem Weltkrꝛege richteten deutſche 
Gelehrte auf der Canariſchen Inſel Tene⸗ 
riffa eine Verſuchsſtation ein, in der friſch 
aus dem Urwalde Afrikas geholte Schimpanſen 
auf ihre geiſtigen Fähigkeiten hin unterſucht 
werden ſollten. 

Der Leiter dieſer Forſchungen, Profeſſor 
Köhler, hat dann die Ergebniſſe ſeiner Beobach⸗ 
tungen ſorgfältig beſchrieben. Es waren rechte 
Lausbuben, erzählt er, zu manchem Schaber- 
nack und zu vielen dummen Streichen bereit. 
Aber es waren auch Grübler und Baſtler, die 
ſich unermüdlich mit der Frage abauälten, wie 
ſie zu einer unerreichbar hoch hängenden Banane 


gelangen könnten. Die Hilfsmittel dazu gab 
man ihnen in den Käfig, aber man zeigte 
ihnen nicht, wie es zu machen ſei. Da lagen wor 
weit voneinander entfernt drei Kiten. Es per 
dauerte geraume Zeit, bis der ſchlauſte der pen 


Schimpanſen endlich auf den Gedanken kam, 
die Kiten heranzuſchlevven und eine auf die 
andere zu ſtellen, bis ſie einen wackligen Turm 
bildeten, immerhin ſicher genug für dieſe un⸗ 
glaublich geſchickten Artiſten. Ein anderer klet⸗ 
terte an einer Bambusſtange empor, die er vor⸗ 
her loſe in der Hand gehalten. Bevor die 
Bambusſtange zuſammen mit dem Affen pw 
fiel, batte dieſer längſt feine Beute in Sicherhei 

Einmal lag eine Banane weit außerhalb 928 Gitters, ſo 
daß der Affe die Frucht mit einem Schilfſtabe, den er 
ſonſt er ſolcher Arbeit verwendete, nicht erreichen konnte. 


ein 


Die Schimpanſen 
der Teneriffaſtation 


macht 
Schimpanse, der gro- 
Appetit auf die Ba- 
nanen verspürt, 
hoch zu Häupten hängen, 
richtet mit großer 
Bauwerk aus Kisten 
auf. Von Menschen hat er 
diese Kunst nicht 
gelernt 


Erst versucht er die Stücke durch 
einfaches Aneinanderhalten zu ver- 
binden, um einen längeren Stab 
zu erhalten. Dann erkennt er, daß 
man den einen Stab in den ande- 
ren schieben kann und -daß sich 
auf diese Weise sein Stab vere 
längern läßt 


Da kam er nach langem Probieren und 
Grübeln auf den Gedanken, einen dünne⸗ 
ren Schilfſtab in das hohle Ende des 
dickeren zu ſchieben, und ſiehe da — der 
Stab war verlängert! Aus lauter Freude 
über ſeine unerhörte Entdeckung vergaß 
der Affe ganz und gar, die berangeholte 
Banane nun ſogleich zu verzehren, ſon⸗ 
dern er angelte ganz glücklich über ſein 
Kunſtſtück immerfort weiter heran, was 
nur im Bereich dieſes langen Stabes lag. 
Wenn die Affen Brot bekamen, bodten 
ſie ſich zum Verzehren an ein Gitter, 
hinter dem Hühner frei herumliefen. Die 
herabfallenden Krümel riefen eine Balge⸗ 
rei unter dem Federvieh hervor, und 
darüber beluſtigten ſich die Affen offen⸗ 
ſichtlich. Aber nicht genug damit: ſie hiel⸗ 
ten ihr Brot ans Gitter heran, als ob 
die Hühner davon vicken follten, und 
immer, wenn ſich ein Schnabel dicht da⸗ 
vor befand, zogen ſie raſch die Hand mit 
dem Brot zurück, um ſelber kräftig Hin- 
einzubeißen, ein Spiel, das unſer Wilhelm 
Buſch bei einem Frechdachs von Dret- 
käſehoch, aber einem Menſchenkinde, eben⸗ 
tarte 3 Rur eine SAR ae siapin as 
aber offenſi umme effin zo 
das hingehaltene Brot nicht zurück: fie ließ die Hubner 


wirklich daran picken, und 
Se es ſchien ihr Spaß zu bes 


erfinderisch!: 


die ihm 


Kunst 


etwa 


ER AEA RA NN E AEEA eeu 
„ 


Schoner getakelt iſt, alſo ein längs des 
Segel trägt, heißt Brigg. 

Bei drei⸗ und mehrmaſtigen Schiffen unterſcheidet man 
Bark und Vollſchiff. Beim Vollſchiff tragen jämt- 
liche Maſten Rahen, bei der Bark jedoch der letzte oder 
Saaten zwei letzten nicht, dieſe ſind als Schonermajter 


Schiffes ſtehendes 


Die Bezeichnungen Galeere, 


Kogge, 
Fregatte ſind Namen für age, Galeaſſe. Gallione, 


veraltete Schiffsformen, d 

heute nicht mehr auf dem Waſſer F 

Kuff, Tialk, Pomme, oder nach der Herkunft Holländer 

8 Sap 11 700 Rasen, die — Ä auf die Form 
myfe eziehen und mit 

eigentlich nichts zu tun haben. Be mine 


Berori faten Siss gor 


ie Beitung von heute Hat eine 

ſeltſame Vergangenheit. Längſt 
bevor Gutenberg den Druck mit be⸗ 
weglichen Lettern erfunden hatte, 
gab es ſchon ſo etwas wie eine Zei⸗ 
tung. Aber das war freilich kein 
bedrucktes Blatt Papier, ſondern 
das war ein Mann, der ſich mitten 
auf den Marktplatz ſtellte und das, 
was er an neueſten Nachrichten er⸗ 
fahren hatte, hübſch geordnet und 
in Verſe gebracht vortrug oder vor⸗ 
ſang und der obendrein dieſe ſeine 
Mitteilungen durch bunte Bilder 
recht anſchaulich machte. Alles, was 
in der Welt paſſiert war, ſchilderte 
der Zeitungsſinger, aber beſonders 
gern natürlich die Schauergeſchichten 
oder Moritaten, bei denen es den 
Leuten eiskalt über den Rücken lief, 
denn das hörten ſie am liebſten. 
Und dann kauften ſie ihm auch für 
ein paar Kupferpfennige die bunt⸗ 
kolorierten Holzſchnitte ab, auf denen 


a 


Der Bänkelsänger weiß wieder eine neue 
schaurige Morilat von Rinaldo Rinaldini, 
dem Räuberhauptmann, zu erzählen 


die erihrödfihe Geſchichte „Lebens: 
wahr“ dargeſtellt war. Solche Mo⸗ 
ritatenſänger hat es noch bis in 
den Anfang unſeres Jahrhunderts 
gegeben. Man konnte ſie auf den 
Jahrmärkten der kleinen Städte und 
Dörfer hören und ſehen. Heute wird 
der Beruf des Zeitungsſingers aller⸗ 
dings wohl erloſchen ſein. Aber noch 
im vorigen Jahrhundert hatte er 
eine große Bedeutung. Denn dieſe 
Leute brachten auf ihren Reiſen 
durch alle deutſchen Gaue ſelbſt in 
die entfernteſten Flecken die begehr⸗ 
ten neuen Nachrichten und zugleich 
die grellbunten Blätter, wie ſie 
3. B. der bekannte Guſtav Kühn 
aus Neuruppin zu ungezählten Tau⸗ 
ſenden hergeſtellt hat. Ein Welt⸗ 
reiſender hat ſolch einen Bil⸗ 
derbogen ſogar einmal an der 
Wand eines weltverlorenen als 
ten chineſiſchen Tempelchens hän⸗ 
gen ſehen! 


% 


%%% 65 ³⅛Üic ̃ ..: ] o ˙ x „„..., 


Da kommt der Herr Profeſſor Bieder! 
ie Minna ſetzt den Kuchen nieder, 
Schließt auf und geht ins Zimmer 


ſtill, 
Weil fie 's der Hausfrau melen 


Der Herr Profeſſor mit Geſchnauf, 
Steigt mühſam die zwei Treppen 


Der Herr Profeſſor tut das eben; 
Er will nicht Grund zur Klage 


Die gute Minna iſt ent 
ſetzt 
Als fie die Türe öffnet letzt. 


rauf. geben. Doch li ie 
Sit man wo zu Wehe gebeten, Weil 5 falſche Brille hatte; ſcoliezlich lacht fie laut — 
Schickt ſich's, die Si „ sen an a Der Herr Profeſſor fragt: ie 


— 


der Vallolban 
und feine Geſchichle 


Anläßlich der verhängnisvollen Brand⸗ 
kataſtrophe im * Reichstags: 
gebäude werden die nachſtehenden An⸗ 
gaben Intereſſe haben. 


* 


Nach Beendigung des Krieges 1870/1, der 
die Bundesſtagten zum Deutſchen Reich geeinigt 
hatte, wurde im Reichstag der Bau eines wür⸗ 
digen Parlamentsgebäudes beſchloſſen. In⸗ 
deſſen dauerte es noch faſt ein Jahrzehnt, bis 
die Frage des Neubaues definitiv entſchieden 
wurde, Die Auforderung an eine große Anzahl 
von Architekten — ausschließlich deutſcher Mut⸗ 
terſprache — erging erſt im Jahre 1881. Von 
den 189 Entwürfen wurde der des Architekten 
Paul Wallot zu Frankfurt a. Main mit dem 
erſten Preis ausgezeichnet. Von 1884 bis 1894 
währte die Dauer des Riejenbaues; am 9. Juli 
1884 wurde die feierliche Grundſteinlegung von 
Kaiſer Wilhelm I, vorgenommen, — ſein Enkel, 
Wilhelm II., legte den Schlußſtein am 5. De⸗ 
Ser 1894. Damit war ein Werk vollendet, 

as unter den Parlamentsgebäuden der Welt 
durch ſeine künſtleriſche Ausgeſtaltung eine her⸗ 


Poſener Tageblatt « 


einem Metallgerippe mit Glasfüllung zu ton- 
ſtruieren 1891 wurde die Reichskrone auf der 
Kuppel enthüllt und 1894 konnten die Volksver⸗ 
treter endlich aus der meisten Straße, wo ſie 
Seite an Seite mit dem alten Herrenhaus ge⸗ 
tagt hatten in das neue Gebäude überſiedeln. 


Für den Unkundigen iſt es nahezu ein Ding 
der Unmöglichkeit, ſich auch nur in dem einen 
Hauptgeſchoß ohne ſachkundige Führung ſogleich 
5 Dabei umfaßt das ganze Ge⸗ 

äude 6 Stockwerke, von denen allerdings für 
die Oeffentlichkeit faſt nur das Hauptge⸗ 
ſchoß mit den großen Wandelgängen und dem 
Plenarſaal in Betracht kommt. Der Plenarſaal 
iſt recht eigentlich das Herz des Rieſenbaues, 
über ihm, nicht über dem gewaltigen Mittelteil 
der Wandelhalle, erhebt ſich denn auch die 
Kuppel zu ihrer Höhe von 75 Metern. Die Maße 
des Plenarſaales entſprechen nicht ganz den 
Dimenſionen des mächtigen Baues, aber mit 
22 rejp. 29 Metern Seitenlänge und 13 Metern 

öhe glaubte man lin einer Zeit, die noch keine 
autſprecheranlage kannte) die äußerſte Grenze 


der Hörfähigkeit erreicht zu haben. Gegen den 
äußeren Kuppelbau iſt der Plenarſaal durch 
eine Glasdecke abgetrennt; feine Wände find, 
aus uluſtiſchen Rückſichten, durchgehends mit 
ſtarter Holzverkleidung verſehen. Hierin liegt 
auch die Erklärung für die furchtbare Schnellig⸗ 
keit, mit der die Flammen gerade im Plenarſaal 
um ſich griffen 

Sowohl den Flammen, wie den Waſſermaſſen. 
die die Feuerwehr in das Gebäude pumpen 
mußte, ſind wahrſcheinlich eine Menge K u n ft- 
werke zum Opfer gefallen Darunter mit 
Sicherheit die Bronzefiguren der vier Kardinal⸗ 
tugenden von Profeſſor Klimſch. Schwer gez 
litten haben dürften auch die Kunſtwerle von 
den Bildhauern Otto Leſſeing und Pruska 
im öſtlichen Vorſaal zum Plenarſaal, ſchließlich 
auch zahlloſe wertvolle kunſtgewerbliche 
Schöpfungen, deren Glanzſtücke ſich naturgemäß 
zumeiſt im Plenarſaal und in den nach ihm am 
meiſten betroffenen Vorſälen befanden, die dem 
Reichsrat und dem Reichstagsvorſtand vorbe⸗ 
halten ſind. 


Reichstagswohl | 
5.M&rn1933 - 


Preußiſcher Land ag 
gleichfalls am 21. März 


Berlin, 10. März. Wie das Nachrichtenbüro 
des VDZ. meldet, hat der Reichskommiſſar für 
das preußiſche Innenminiſterium, Neichsminiſter 
Göring, den preußiſchen Landeswahlleiter an⸗ 
gewieſen, die weiteren Arbeiten für Ermitte⸗ 
lung des endgültigen amtlichen Ergebniſſes der 
Wahl zum preußiſchen Landtag ſo zu beſchleu⸗ 
nigen, daß auch das preußiſche Parlament be⸗ 
reits am Dienstag. dem 21. März ſeine konſti⸗ 
tuierende Sitzung abhalten kann. Der Landes⸗ 
wahlleiter wird in Ausführung dieſes Auftra⸗ 
ges dieſelben Friſtenverkürzungen für die Er⸗ 
klärungen der Abgeordneten über Annahme oder 
Ablehnung des Mandates in Anwendung brin⸗ 
gen, die der Reichswahlleiter für den neuen 
Reichstag durchgeführt hat. Da der national⸗ 
(ogialiftiiche Abgeordnete General Litzmann 
U terspräfident ſowohl des Reichstoges wie auch 
des preußiſchen Landtages iit, muß angenommen 
werden, daß die Eröffnungsſitzungen beider 
Parlamente zeitlich einige Stunden auseinander 
liegen werden, weil General Litzmann in beiden 
Häuſern das Präſidium zu führen hat, bis die 
Parlamente ihre Präſidenten gewählt haben. 
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F konzert. 18: Stu des Beamten. 18.30: Mufizieren mit eit, Wetter. Nachrichten, Sport, Programmänderungen. | zeitung. 22.45: Flugwetter, Polizeinachrichten. 
Sonntag un * Partnern. 18.55: Wetter für die Landwirt⸗ 50. Funkrechtlicher Brieftaſten. 23—24: Von Berlin: Breslau—Fleiwit. 6.35: Konzert (Schallpl.). 8.15 ca.: 
Warſchan. 9: Von Krakau: Gottesdienſt. 10.15: A ens 15 e ee re nen a de 4 a x 8 i unkgymnaſtit für Hausfrauen. 8.30: funde der Frau. 
bb re eren ee 1 gen. , | Bo: TCCCTTTV)TTCCCC0C | iin Ditt Lian fir Samura: Kunert. 180 cu 
Dortrog für den Landwirt. 14.20: Muff. 14.40: Bortzeg er Tages» Und Gpörtnacrinten 2 br Deulfder See Si neee r anan iin Daer unb. Operette. (Shalp!.). 14.05: Ronbo— 
z ben Landwirt. 15: Muft. 16: Jugend : | weiterbericht. 23—24: Von Berlin: Tanzmufi, allpl.), 14: Bon Berlin: Konzert. 14.45: Jugendbühne. 16.35: Unter Beste N DR 0: ZJugendfunf. 
Hallplatten. 16.45: Vortrag. 17: eee 17.55: 26, Heilsberg, Danzig. 6.35-8.15: Ven Ham | : Dichter ſehen Dichter. 16: Wädagogifder unk: Päd | ſchulen. 18.30: Der tenft bert Sa: funi 12 zu 
* 4 19: Seite Muht ee burg: 2 rt. 10.10: Von Langenberg: S „Cês agogiſche Bücherſtunde. 16.30: Von Hamburg: Konzert. 17.10: ere Wie ſollen fremde Wörter und Name d 
2 — r p Hör . 8 — ert. galigel nen aus Wallenfteins Lager“. 11.30: Von Hamburg: Schloß⸗] Neuzeitliche MWehrfgfteme. 17.30: Wbiturium beſtanden — | fen Rundfunk ausgeſprochen werden? 19.25, Wetter und 
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eee r Sehe ; 
15: Orgelkonzert. 9: Dr, Fr 
ein Wert. 9.30: Dr. en 
ie e 9. 
Ba: 10: Evgl, Morgenfeier. 
80: Von Leipzig: Bach⸗Kantate. 12: 
denkfeier des % tsbundes Deutſche K 
18: Von Königsberg: Konzert. 14: Mitt 
Samoaniſche Legenden. 14.85: Die Fortſchritte der Fürs 
orge für die Kriegerfriedhöfe draußen in den leßten 
ahren. 15: Menſch und Erde. 16: Kinderfunk. 16.90: 
. se 5 i 9 ei en im 2 rn) Rons 
ert. 18.50: Heint b js e 
a Aufgaben der 5g ie 72297 
tter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Kladlermuftt von 
Beethoven. 20: Trauer und Aufblick. 7 ma Dichtung 
im Volkstrauertag von Rudolf G. 2 riein 
er, g 


elpzig: Orcheſterkonzert. 22— 22.30: Zeit, 
. 6.15: Von Berlin: N 


11: Gedichte Iderlins. 
Ven Verl Ge⸗ 


richten, Sport, Programmänderungen. 

85: n Hamburg: Hafenkonzert. 8: Stunde des Lands 
wirts. 8.55—10.05: Von Berlin: Kath Morgenfeier. 10.05: 
Bon Berlin: Wetter, 11: Deutſcher Seewetterbericht. 11.15: 
10 Minuten Lyrik. 11.30: Von Leipzig: Bach⸗Kantate. 12: 
Von Berlin: Gedenkfeier des Volksbundes Deutſche Artei 
gräberfürſorge. 12.55: Nauener Zeitzeichen. 13: Von Kös 
nigsberg: Orcheſterkonzert. 14: Elternſtunde. 14.30: Kinders 
Runde. 15: Schallplatten. 15.30: Richard 0 lie 
aus eigenen Werken. 16: Jos. yon: Kaiſer⸗Quartett. 
16.30: Von Langenberg: „Der deutſche Bettelmann“. 17.30: 
Tägliches Hauskonzert. 18.15: Vom Gottvertrauen großer 
Deutſcher. 18.45: Der Weltkrieg: Oberſtleutnant a. D. 
Milller⸗Loebnitz: 3 Mafuren 1915. 19.05: 
Klaviermufit von Johannes Brahms. 19.30: Friedel Hart- 
wig: Briefe von Müttern an ihre Söhne — von Söhnen 
an ihre Mütter. Breslau: Trauer und Aufblick. 
21: Von Leipzig: Orcheſterkonzert. 22: Wetters, Tages» 
und Sportnachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetterb * 
23: Von Berlin: Abendfeier und kanntgabe der Kom⸗ 
munalwahlen. 


Königsberg, Heilsberg, Danz 6.35—8.15: Konzert. 9: 


Evogl. Morgenandacht. 10.56: Danzig: Wetter. 10.56: Kös 
. — etter. 11: „Philotas“, Trauerſpiel von G. E. 
Le Von Leipzi : Bach⸗Kantate. 12: 


ing. 11.30 Bon Bers 
lin: Geventfeier des Volksbundes Du Kriegsgräber⸗ 
fürforge. 13: Konzert. 14: Schachfunk. 14.30: Augenditunde, 
15: Bon Danzig: riegsbriefe gefallener Studenten. 15.30: 
Von Danzig: Konzert. 17.30: Gräber in Flandern. 18: 
Schummerſtunde 30: Die Kunſt des Klapierſpielens. 19: 
Lieder- und Kammermuſikſtunde. 20: Sportfunk⸗Vorberichte. 
20.10: Der Tod für das Vaterland (Zwei Reden.) 20.40: 
Geiſtliches Konzert. 22.10: Nachrichten, Sport. T 


Montag 
Warſchau. 12.10-13.20: Schallplatten. 15.25: Nachrichte 
Rundſchau. 15.35: Draftiofer Funtbrieftaften. 15.50; Shall 
platten, 16.40: Vortrag. 


16.25: Sranzöf cher Unterricht. 
17: Klaptervortrag. 17.55: Tagesprogramm. 18: Vortrag 
für Studenten (Geſchi —— 8.20: Nachrichten. 18.25: 
Leichte Munt. 19: Verſchiedenes. 19.20: Funtbriefkaſten 
für den Landwirt. 19.30: „Am air er 19.45: Funts 
eitung. 20: „Das Veilchenmädel“. Operette. 22: Funk⸗ 
rieflaften und te ns Ratihläge. 22.15; Tanzmuſik. 
22.55: Flugwetter, Polizein ten. 23: Tanzmuſik. 

Breslau—Gleiwi 
ca.: Funkgymnaſti 


Unterhaltungsmufit auf Volkeinſtrumenten ( 
Neue Platten in bunter Folge. 15.40: 
16.20: Anterhaltungskonzert. 


17.55: Berichte aus dem gei⸗ 

18.15: Franzöſiſch. 18.40: Der Zeitdienſt be⸗ 
richtet. 19.05: Grundlegendes und Neues aus der Erb⸗ 
forſchung. 19.30: Wetter und Schlachtviehmarktbericht — 
die Landwirtſchaft. Anſchl.: Abendmufit (Schallpl.). d 
Von Hamburg; Humor im Angriff. 22: Zeit, Wetter, 
Nachrichten, port, Kolonialmarktbericht, Programmände⸗ 
rungen. 22.30: Funktechniſcher Briefkaſten. 22.0—23: Als 
Zeitungsfahrer über Land. 3 j 
Be: 6.58: Von Hamburg: Konzert 

10.10: Von Langenberg: Schulfunk: Szenen aus „Wallen⸗ 
ſteins Lager“. 12.05: Schulfunk: Volt und Staat in Ena⸗ 


$ 


bis 14.30: Danzig: Schallplatten. 15.80: Rätſel für unſere 
Kleinen. 16. Konzert. 17.30: Bücherſtunde. 17.50: So 
ſteht es draußen aus. Reiſetage im 7 Archipel. 
18.25: Danzig: Stunde der Stadt Danzig. 18.50: Gedenk⸗ 
tage der Woche 19: Abendunterhaltung. 19.35: Wetter, 
Nachrichten. 20: Von Langenberg: Hie Stadt — Hie Land. 
22: Wetter, Nachrichten. 


Dienstag 


12.10-13.20: Schallplatten. 15.25: Flugweſen 

15.30: Nachrichten. 15.35: 
. 16.20: Vortr. 
16.40: Vortrag über Safe and, 17: Sinfonie; 
— 95 17.55: Tagesprogramm. 18: Vortrag für Stu ⸗ 
denten: Polniſche Literatur. 18.20: Nachrichten. 18.25: 
fit. 19: Verſchledenes. 19.20: Landwirtſchaft⸗ 
n. 19.30: Von Krakau: Muſikaliſches Feuilles 
45: nkzeitung. 20: Volkstümliches Konzert. 
21.35: Opernarlen und Lieder. 22: Literariſche Leſeſtunde. 
22.55: Flugwetter⸗, Polizeinachrichten. 


6.35: <` 10.10-10.40: on 


2, Ton 
15.40: 


17.30: 
velle.) 18: Der Zeitdien 
und es aus der 
dale, Sherlsichige, Bunteuerte 
Konzert Wee ). 22.10: 16. 5 telo eara 
0 erungen. 55: Po e Zeitun 
„ eee ene 23.15—24 1 


ſchau. 
len. 6.35: Von Breslau: Konzert. 10.10: 
tif 


Spättonzert. 

aan erg ifunk: Muſikaliſche Erziehung. 11,90 

on 2 ehung. „0: 
e Landwirte. 12.05: Echulfunt: dr 


<a pra j ſchl. Georg Knieſtädt ſpielt all 
er. Anſchl. e . 
F 
: . : * 45. aef⸗ 

Ms Re 195 16: Für die Frau. 16.30: Von 


Ben 18.30: Gleiche Texte — andere Vertonun⸗ 
Zum 1 es deutſchen Liedes. 18.55: Wetter 
fir d Landwirtſchaft. ANAL: röbericht des Drahtloſen 
Dienftes. 19: Das a 1 und der nig 
Sei s r 6 inon interhülfe. 10: * 
. 53: e zur nter A 2 
Nansen Dbertanert ſche Bolte must. 
Chöre mit Inſtrumenten. 21.10: 


20.35 · Settgenönige 
re 22.10: Wetter, . 


te mi unge Soldaten und al 
Bettler ( Nachrichten, Sport. 
22.45: Deutſcher etterberiht. 23—24: 
Spätkonzert. 


Von Hamburg: 
Köni ilsb an 6.35—8.15: Von Breslau: 
Kon mirate ti aeree E nt 11.30: Konzert. 13.05: 


utorenftunde. 
30: Stunde. der 
19.25: Karl Marx gum, 

. 20.05: Aus dem 
Nach⸗ 


Mittwoch 


Warschau. 12.10-19.20: Schallplatten. 15.30: Pfadfinder⸗ 
grenit, 15.35: Kinderftunde. 16: Schallplatten. 16.20: 
ortrag — Studenten: Geſchichte. 16.40: Vortrag in ukral⸗ 
niſcher S "5 17: Vortrag für Muſiklehrer. 17.15: Nach⸗ 
richten. 17.20: alfplatten. 17.40: Wirtſchaftsfragen. 
17.55: Programm für 8 18: Vortrag für Stus 
denten: lniſche Literatur. 18.20: Nachrichten. 18.25: 
Leichte uft. 19: Verſchledenes. 19.20: Funkbriefkaſten 
für den Landwirt. 19.30: Literariſches Feuilleton. 19.45: 


. 20: Mandolinenkonzert. 21: Sportnachrichten. 
„05: Funkzeitung. 21.10: Alaviervortrag. 22: „Am Hori⸗ 
nt“. 22.18. Tanzmuſik. 22.40: Vortrag. 22.55: Flug ⸗ 


— Tak Polizeinachrichten. 23: Tanzmuſik. 


Breslau — Gleiwitz. 6.35: Von Berlin: Konzert, 8.15 ca.: 
Funkgymnaſtit für Hausfrauen. 11.30: Für die Landwirt⸗ 


lar 11.50: Von Leipzig: Konzert. 13.05 ca.: Meiſter 
hrer Kunſt. 14.05: Melſter ihrer Kunſt ortſezung). 
15.35: Stunde der Deutſchen Reichspost. 16: Elternſtunde. 
10.50 —20: Programm von Gleiwitz. 16,30: Jazz auf einem 
Flügel. 17: Georg Röhrich: Erlebniſſe auf Spielfahrt. 
20: Aweiter landw. Preisbericht. Anſchl.: „Jobannes 


dem „Pa 
ei i 13.10: Einheit von Untverfiiät und Ted 
nij ſchule? 17.30: Tä 1 75 N 18: Volks⸗ 
w nt, i Fr 


Wetter für die 
Landwirtſchaft. 
19: Engliſcher Sprachunterricht. 
i Bendix fingt Lieder und Arien. 20: Von Breslau: 
„S. Eine Kantate für den Rundfunk. 21.20: Raſſe und 
Leiſtung. 22: Von Frankfurt: Die Stillen im Land. 22.20: 
Wetters, Tages» und Sportnachrichten. 22.45: Deutſcher See⸗ 
wetterbericht. 23—24: Von Berlin: Tanzmuſik. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35—8.15: oo. air 
platten). 11.05: Landfrauenfunk. 11.30: Von Le ui ons 
ert. 13.05. Königsberg: Schallplatten. 13.05: naig: 
Mplatten. 15.20: Praktiſche Winke und Erfahrungs⸗ 

austauſch von einer Hausfrau. 15.30: Kinderfunk. 16.05: 
Konzert. 17.45: Elternſtunde. 18.30: Ausland⸗ und Gre 
landdeutſchtum in Europa. 19: Bridge⸗Unterricht. 19.25: 
Wetterdienſt. 19.30: Hans Sachs. Die Hörfolge eines deut⸗ 
ſchen Meiſters und Poeten. 20.30: Ausſchnitt aus dem Feſt⸗ 
konzert zum 50. Stiftungsfeſt des Ne vereins 
der Bäcker⸗Innungsmeiſter Königsberg. 20.55: Nachrichten. 
21: Abendkonzert. 23—24: Von Berlin: Tanzmuftk. 


Donnerstag 


Warſchau. 12.10: Schallplatten. Nachrichten. 12.35—14: 
Konzert für die Schuljugend. 15.25: Schallplatten. 15.85: 
Plauderei für die Frau. 15.50: Schallplatten. 16.25: Fran⸗ 
En er Unterricht. 16.40: Vortrag. 17: Kammermuſik auf 

allplatten. 17.40: Aktueller Vortrag. 17.55: Programm 
jr Freitag. 18: Vortrag für Studenten: Geſchichte. 18.20: 

richten. 18.25: Leichte Muſik. 19: Verſchiedenes. 19.20: 
Landw. Nachrichten. 19.30; Literariſche Leſeſtunde. 19.45: 
Nee . 20: Leichte Muſik. 21.30: „Romeo und Julia“, 
örſpiel. 22 i5: Tanzmufik. 22.55: Flugwetter⸗ und Poli» 
zeinachrichten. 23: Tanzmuſit. 

Breslau —Gleiwitz. 6.35: Von Leipzig: Konzert. 9—9.45: 
Von Frankfurt: r e der deutſchen Shul» 

nkſender. 11.30: rt die ndwirtſchaft. 11.50 (ab 

1. für Berlin, Hamburg und nr Konzert. 
13.10 ca.: 1 14.05: Wunſchkonzert (Schallpl.). 
15.40: Plauderei zum Wochenende von Ewald Fröhlich. 15.50: 
Das Buch des Tages. 16.10: Hausmuſik. 16.45: Von Kö- 
rg: Konzert. 17.90: weiter landw. Preisbericht. 
1.: Kinderfunt, 17.45: Sagen aus dem Schwabenland. 


Liebe zum Vaters 
05: Zeit, Wetter, Nach⸗ 
15 tammänderungen. 30: 22 m Minus 
. 40—23: Der p pim ra Stadthafen. 
Köni rhauſen. 6.35—8: Von Leipzig: Konzert. 9: 
Von, Senfft“ GG mötniafte rogramm Ur Beutler Shul 
funtjender, 10.10: Schulfunk: Wir haben Selbſtanſchluß. 
Studienrat Georg Thiel: Ein Mikrofonbeſuch in einem neu⸗ 
zeitlichen Fernſprechamt. 12 ca.: Zur Unter attang (Schall 
fatten). 14: Von Berlin: Konzert. 15: Muſikal Ige n 
erftunde. 16: Für die Frau. 16.30: Von Berlin: — 5 


17.30: Tägliches 
i 8 8 
uslanddeutſchen in Rußland. 18.30: „ A 
Aus der Entwicklung der Marſchmuſtk. 18.55: Wetter für 
die Landwirtſchaft. a 2 Kurzbericht Drahtloſen 
tiġ für 3 80: Das Gedicht. 
19.35: Stunde des Landwirts. : Unterhaltungsmuſik. 
20.35: Von Langenberg: thoven. Wet⸗ 
5 Nachrichten, Sport, 22.45: Deutſcher Seewetterdericht. 


13.05—14.30: Königsberg: Es muß do 
Shallpt.), 14.3 Danzig: er 
inder 
wirtſchaftsfunk. 
liſch für Anfänger. 19.55: Wetter. 20; 
Schwediſche Volksmuſik. 20.35: W irde in der Gegen⸗ 
wartsdichtung: Arbeitsloſigkeit. 21.35: Nachrichten. 21.40: 
Von Danzig: Bläſer⸗Kammermuſik. 22.15: Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport. 


Freitag 


12.10-13.20: Schallplatten. 15.25: Flugweſen 
15.30. Sees und Kolonialweſen. 15.35: Zeit 
15.50: Schallplatten. 16.20: Vortrag für 
16.40: Von Poſen: Vortrag. 17: 
17.55: Programm für Sonnabend. 


Warſchau. 
und Gasſchutz. 
ſchriftenrundſchau. 
Studenten: Geſchichte. 
Blasorcheſter⸗Konzett. 


Unterhaltungsmuſik (Schallpl.). 19.45: Von Waſhington: 
Worüber man in Amerika ſpricht. 20: Max von Schillings 
dirigiert. 22: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Programms 
änderungen. 22.25 Frühling im Märzwald. 22.40:—24: 
Zu Tanz und Unterhaltung. 

Von Berlin: Konzert. 


Königswuſterhauſen. 8 j- 
10.10: Schulfunk: 25 Minuten 8 30: 
12 ca.: Bruckner: Sie⸗ 


Lehrgan t praktiſche Landwirte. 
bente Ein onie, E⸗dur (Schallpl.). 14: Von Berlin: Kon» 
ert. 15: Jungmädchenſtunde. 16: Pädagogiſcher Funk: 
e Stellung der Landwirtſchaftsſchulen im ländlichen Bils 
dungsweſen. 16.30: Von 7 5 Konzert. 17.10: Biertels 
r bte Gefundheit. 17.30: Die chineſiſche 2 
.30: nde 


e A Garen 
den? s „49; n $ 
Worüber man in Amerika ſpricht. 20: Von Hamburg: „ 

22.15: Fr 22.45: 


t 

Königsb ilsbe Da 6.35—8.15: Konzert. 9: 
Ealse Ch funt für de Bb. tue 11.30: Von Hame 
burg: 8 13.05: Königsb 5 
bis 14.30: Danzig 
16: Die de Arigjabtamobe, 16.30: 
cherſtunde. 17.50: Ländlicher Se en 
Soliften des Kleinen Orag⸗ 

landfender: Wie follen nd Namen im 
deutſchen Rundfunk 00 werden? 19.25: Geſchichten 
der Geisa 19.45: Von ngton: Kurt G. Sell: zils 
ber man in Amerika ſpricht. 20: Wetter, Nachrichten des 
Drahtloſen Dienſtes. 20.10: Wie höre ich Orcheſtermuſtk? 
Anſchl. 20.55 ca : 4. Sinfonie Es⸗dur (Romanti 3 
Anton Bruckner. 21.40: Muſit für Gitarre, 22.10: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 


Sonnabend 
tidan. 12.10. Schallplatten, Wetter. 13.15: Von 
Merih Schulmatinee. 15,25: Militärfunfbrieftaften, 15.95: 
Jugendſtunde. 16: Schallplatten. 16.20: 8 für Stu ; 
denten. 16.40: Vortrag. 17: Debuſſy (Schallpl.). 17.40: 
Attueller Vortrag. 17.55: Programm für Sonn 18: 
Vortrag für Studenten: Polniſche Literatur. 18.20: Neueſte 


richten. 18.25: Leichte Muſik. 19: Verſchiedenes. 19.20: 
— landwiriſchafiunche uch. 10 50 Am Horizont. 19.45: 
Funkzeitung. 20: Abendkonzert. 22.05: Chopin⸗Klavier⸗ 
konzert. 22.40: Feuilleton: Die Rache der Göttin. 22,55: 
Flugwetter, Polizeinachrichten. 23: Tanzmuſtk. 
Breslau— Gleiwitz. 6.35: Von Königsberg: Konzert. 11.30 
ca.: Von Königsberg Konzert. 13.05 ca. und 14.05: Schall ⸗ 
platten. 15.40: Filme der Woche. 16: Die Umſchau. 16.30: 


on burg: Konzert. 17.30: Arthur Mrongopius: Ein 
a es Hamilienihidfat in Rußland. 17.55: Friedrich 
Schinkel: Bismard und der deutſche Sozialismus. 18.25: 


Alte und neue Tänze (Schall 5 19.30: Wetter für die 
Landwirtſchaft. Anſchl.: Der Ader berichtet. 20: Ein 
Juftiges Treffen! 22: Zeit, etter, Nachrichten, Sport, 
Programmänderungen. 22.30 —24: Von. Berlin: Tanzmuſik. 


Königswuſterhauſen. 6.35—8: Von Königsberg: Konzert. 
10.10: Von 1 Schulfunk: Szenen aus Kolberg. 
12 ca.: Soldatenleben — Soldatenliebe (auf Wunſch Wie⸗ 


erde ee 14: Von Berlin: Konzert. 15: Kin 
derbaſtelſtunde. 15.45: Rudolf Paulſen lieſt aus eigenen 
Werken. 16: Zum Gedächtnis der Ungarnſchlacht vor 1000 
ahren. 16.30. Von Hamburg: Konzert. 17.10: Wochen 
hau. 18: Tägliches Hauskonzert. 18.30: Probleme der 
ſangskunſt. 18,55: Wetter für die Landwirtſchaft. Anih.: 
Kurzbericht des Drahtl. Dienſtes. 19: Stille Stunde. 
19.30: Das Gedicht. 19.35: Das Strub⸗Quartett ſpielt. 
20.05: Von Mühlacker: Militär⸗Großkonzert. 22.05: Wetter. 
Nachrichten, Sport. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 22 


bis 24: Von Berlin: Tanzmuſik. 
a7 Heilsberg, Danzig. 6.35—8.15: Von Danzig: 
Konzerk. 9.05: Von Danzig: Schulfunkſtunde. Landsknechte 


marſchieren. Alte Landoknechtlieder mit 8 
tung. 11.05: Landwirtſchaftsfunl. 11.30; Konzert. 13.05: 
Königsberg: Schallplatten. 15.30: Von Danzig: Baſtel⸗ 
ſtunde für unſere Kleinen. 16: Von Danzig: Anterhal⸗ 
tungs konzert. 18: Programmvorſchau für die Woche vom 
19. bis 25. März. 18.10: Programmankündigung in Eſpe⸗ 
ranto. 18.30: Weltmarktberichte. 18.40: Die modernen 
Hilfsmittel der Amateurphotogt phen. 19.05: Unterhaltung 
Schallpl.). 19.55: Wetter, Nachrichten des Drahtloſen 

tenftes. 20 05: Von Frankfurt: Für die Kaſſeler Winter: 
hilfe. Zweite Funkfahrt ins Blaue 22.20: Wetter, Mat: 
richten, Sport. Anſchl.: Von Berlin: Tanzmuſik. 23—1: 
Von on; Tanzmuſik 
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jetzt zu einem Bankmoratotlum 


Nr. 58 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonnabend, 11. März 1933 


Die Bankschwierigkeiten in USA. 


Goldstandard praktisch ausser Kraft — Beschränkter Zahlungsverkehr nach 
deutschem Muster? — Die Auswirkungen für das Ausland 


W.K. Es hat sich gezeigt, dass die vom Staate 
Michigan ausgehende Bankenkrise weit ernster ist, 
als man anfänglich angenommen hatte. Es ist nicht 
zelungen, die Schwierigkeiten auf den lokalen Herd 
zu beschränken; im Gegenteil, obwohl die angeord- 
neten Beschränkungen im Zahlungsverkehr iu Süd» 
karolina durchgeführt worden sind, hat man sich 
iür das 
gesamte Gebiet der Vereinigten Staa- 
ten entschliessen müssen. Die Folge des jetzt be- 
stehenden Notzustandes ist, dass sich die führenden 
Bankiers veranlasst gesehen haben, ab 6. März alle 
Geschäfte in ausländischen Wechseln einzustellen. 
Das dürfte wiederum dazu führen, dass es in diesen 
Tagen auch in anderen Ländern schwierig sein wird, 
im Handel mit Dollarwechseln zu Abschlüssen zu 
kommen, Wie sehr die Not bereits gestiegen ist, 
geht daraus hervor, dass trotz aller Bemühungen, 
die bisher an die Aufrechterhaltung des Goldstan- 
dards gewendet worden sind, ein Aus fuhrver- 
bot für Gold und Silber ausgeiertigt 
werden musste, Praktisch gesprochen wäre damit 
also der Goldstandard vorläufig aufgehoben. 


Wenn auch von amtlicher amerikanischer Seite 
immer noch bestritten wird, dass au eine Aufgabe 
des Goldstandards gedacht wird, so ist dieser, wie 
gesagt, in Wirklichkeit doch ausser Kraft. Im 
übrigen erinnern wir uns in diesem Zusammenhang 
alle noch an die Massnahmen in England, welche 
dem Verlassen des Goldstandards vorausgingen. 
Auch hier wurde ein Embargo auf die Goldausfuhr 
eingeführt, auch hier behauptete man, dass es sich 
et um vorläufige Massnahmen handele. Die Praxis 
a er bewiesen, dass, wenn man einmal zu 
2 „vorläufigen“ Massnahmen übergegangen 
— die definitiven Beschlüsse von diesen nicht mehr 
bien tlich abweichen, Für die Vereinigten Staater 
ae Allerdings noch die Möglichkeit offon, dass 
werden englischen Vorbilde nicht in allem folgen 
üi und dass man nach den Bankfeiertagen zu 
Tah i eutschen System des beschränkten 
a Ungsverkehrs übergehen wird. Das ist 
im so eher möglich, als die gegenwärtige Lage in 
— Vereinigten Staaten derjenigen des Juli 1931 in 
Deutschland mehr gleicht als derjenigen des Sep- 
ember 1931 in England. Ebenso wie seinerzeit in 
Deutschland sind es auch in Amerika in erster Linie 
die Banken, die am schwersten von der Krise be- 
troffen worden sind. Bemerkenswert ist bei alledem 
noch, dass sich das Misstrauen der Bevölkerung nun 
auch nicht mehr allein gegen die Banken, sondern 
auch gegen den Dollar richtet; das beweisen die 
Berichte über die Kapitalflucht mach Kanada und 
England, 


Es bleibt nun die Frage, uach welcher Richtung 
hiu man sich in den Vereinigten Staaten entscheiden 
wird, In Dentschland hat man die Währung stabil 
erhalten und die Banken fallen lassen, in England 


ator Borah, hierfür 
aber Folge leistet, 
dann müsste die allgemeine Verwirrung in der Welt, 
die iu der letzten Hälfte des vorigen Jahres wieder 
einer Besserung Platz zu machen schien, nur noch 
zrösser werden. Gewiss würde man erreichen, dass 
die Banken solvent bleiben, aber nur auf Kosten der 
Währung, was noch weit nachteiligere Folgen haben 
würde, als die Zahlungseinsteilung einer grösseren 
Peg. — meistenteils kleinerer — Banken. Die 
etzt getroficnen Massnahmen sind nur geeignet, das 
in Pr in den Dollar noch zu verstärken, und 

Tat ist ja nach den neuesten Berichten aus 


New York schon eine Herabsetzung des Dollarkurses 


Seit langem treten ein- 
— ein 


auf 4.16 RM eriolgt. Es besteht zudem zwar die 
Möglichkeit, dass am 9, d, Mts, die Börsen und ein 
grosser Teil der Banken wieder geöffnet werden 
können, aber ob es durchführbar sein wird, die 
Federal-Reserve-Noten wieder in Gold einzuwech- 
seln, bleibt dahingestellt. Die jetzt schon so stark 
zusammengeschrumpften Goldreserven der Federal. 
banken dürften dann völlig verschwinden, so dass 
man entweder zu einer Herabsetzung der gesetz- 
lichen Deckungsgrenze oder zu einer definitiven Auf- 
hebung des Goldstandards wird übergeben müssen. 
Im Auslande steht man den amerikanischen Ereig- 
nissen allgemein in abwartender Haltung gegenüber; 
in der Londoner City glaubt man, dass sich eine 
Verlängerung der Bankieiertage als notwendig er- 
weisen wird, 


Es bleibt nun noch die Frage zu untersuchen, 
welche Auswirkungen eine eventuelle Auf- 
hebung des Goldstandards in den Ver- 
einigten Staaten für das noch am Goldstandard iest- 
haltende Ausland haben würde, Zu diesem gehören 
bekanutlich noch Frankreich, Holland, Schweiz, 
Belgien und Niederländisch-Indien. Die unmittelbare 
Folge der Loslassung des Goldstandards in USA. 
würde vermutlich sein, dass grosse Kapitalmengeu 
Zuflucht in den genannten Ländern suchen würden 
Von einem tatsächlichen Internationalen Goldstandard 
kann im übrigen heute kaum noch gesprochen wer- 
den, dazu ist das Gchiet, in welchem noch daran 
festgehalten wird, schon zu klein geworden, während 
es sich auf der anderen Seite um Länder handelt, 
deren wirtschaftliche Bedeutung für den Welthaus- 
halt verhältnismässig gering ist. Eine Notwendigkeit 
für diese Staaten, nun ebenfalls den Goldstandard 
zu verlassen, ist jedoch keineswegs gegeben, Im 
Gegenteil haben diese das grösste Interesse daran, 
nicht in den allgemeinen Sttrudel mit hinaingeriss :n 
zu werden. Man wird nun abwarten müssen, nach 
welcher Richtung km sich die Vereinigten Staaten 
entscheiden werden, ob sie dem Beispiel Deutsch- 
lands oder Englands folgen, Solange diese Frage 


noch nicht positiv beantwortet werden kann, wird 


die Unsicherheit andauern. 


Verlängerung 
des Bankenmoratoriums in USA? 


Washington, 9, März (Reuter). Bel der Kon- 
ferenz des Präsidenten Roosevelt mit den Führern 
des Kongresses würde auch eine Verlängerung des 
Bankenmoratoriums erörtert, 


Zurückziehung der Notzertifikate 
im Staate New York 


New York, 9. März (Reuter). Gouverneur Lebe 
wann gab bekannt, dass das Schatzamt die Erlaubnis 
zur Ausgabe von Notzertifikateu an Stelle von Bank- 
noten für den Staat New York zurückgezogen habe. 


Der Ztoty in der Dollarkrise 


* Die Bank Polski hat am 6. März 1933 aui G md 
des in den U.S.A. erlassenen Goldaustuhrverbots 


und der lebhaften Schwankungen des Dollarkurses 


an den übrigen Auslandsbörsen vorläufig die Ankäufe 
von Dollardevisen und -valuten eingestellt, jedoch 
am 7. März zum Kurse von 8.60 zł für Valuten wie- 
der aufgenommen, An der Warschauer Börse wurde 
die Dollarnotierung am 6. und 7. März gestrichen. 
Im Privatverkehr wurde vorübergehend ein Dollar- 
kurs von 8.50 zł (Parität: 8.90 zł) genannt. Die 
Bewertung des Golddollar im Privatverkehr stieg auf 
9,45 zł, f 

Die Bank Polski veröfientlicht eine Bekanut- 
machung, in welcher es heisst, dass die Bank seit 
längerer Zeit nur sehr geringfügige Vorräte an Dol- 
larvaluten besitze und dass der grösste Teil ihres 
Valutenbestandes aui französische Franken eutfalle. 


— — — — 


Die Lage 
am Weltzuckermarkt 


W. K. Der bekannte Zuckersachverständige Czar- 
— soeben einen Bericht über die Lage am 
+ ckermarkt veröffentlicht. Er neigt zu der An- 
Sicht, dass sich die Marktposition günstig entwickeln 
dürfte, angesichts der vielen Momente, welche hier- 
— sprechen. Nach seinen Angaben arbeiten von den 
65 kubanischen Zuckeriabriken zur Zeit 122. Ob- 
eu es möglich ist, dass noch einigen Fabriken die 
2 zur Aufnahme der Arbeit gegeben wird 
re der 20. Februar, an welchem Jie Kam- 
Int 88 beginnen sollte, bereits verstrichen 
erachtet Fr nicht von allzu grosser Bedeutung 
— ne Berichte weisen eher auf eine niedri- 

auf eine höhere Produktion, als sie in den 

wird gen 8 worden ist. Aui jeden Fall 

banlschen Zen. dass zu Ende dieses Jahres die ku- 

als e 0 —— nicht höher sein werden, 

kommens genen, Inkrafttreten des Chardbourne-Ab- 

derang dar a ind. Das würde einer Vermin- 
orräte um 700 000 t gleichkommen. 

Czarnikow 


w 
Restriktionsmassnaimg "er auf die umfangreichen 
Durchführung gel n bin, welche in Java zur 


an 
stige Auswirkung er Auch hiervon ist eine gün- 


itise Zukunft Den 
praktischer Beweis zu erwarten. 
die steigenden — Theorie lieferu bereits 
die Limiterhöhung durch ge in New York und 
die ausserhalb des Chadbourneplans Einige Länder, 
spielsweise Formosa, sind . stehen, wie bei- 
Zuckerproduktion einzuschränken alls bemüht, ihre 
schüssigen Vorräte in Japan ee die fral 
den sein werden. Frankreich wird im = Selen pain 
gieichialls ctwa 100000 t Weniger . — * 
1932, also insgesamt nur 600 000 t. Was die ehe 
Zuckerrübenaussaat angeht, so ist der era Pa 
bauplan noch nicht festgelegt. Dieser Tage wird die 
Entscheidung darüber jedoch fallen, Die Wirtschafts- 
kommission bezifiert die kommende Ernte zwar auf 
1 350.000 t, in Produzentenkreisen hat sich jedoch 
eine Opposition gebildet. welche eine . 


duktionsziffer verlangt. Bleibt der Konsum stabil, 
dann köunte mit dieser Produktionsbeschränkung — 
die einer etwa 36prozentigen Restriktion gleich- 
kommt — erreicht werden, dass im nächsten Jahre 
keine Ueberproduktion mehr vorhanden ist, Einzelne 
Produzenten drängen weiterhin auf eine Erhöhung 
der Exportmenge um 5 Prozent. 


Herabsetzung der Danziger Hafengebühren 


Der Danziger Hafenausschuss hat eine Herab- 
setzung der Hafenzebühren für eine Reike von Waren 
beschlossen. U. a. bezieht sich die Ermässigung 
auch auf eingeschnittenes Weichholz, jedoch mit der 
Massgabe, dass die ermässigten Hafengebühren nur 
solchen Ladungen zugute kommen, die nach ausser- 
europälischen Häien gehen. Die bisherige Gebühr 
betrug 30 Piennig je fm und ist nunmehr auf 15 Pfg. 
jo fm herabgesetzt worden. DPW. 


Neufassung 
des deutsch-polnischen Verbandstarifs 


In Krakau haben kürzlich deutsch - polnische Ver- 
handlungen über Tariüfragen begonnen. Auf der 
Tagesordnung stehen augenblicklich Holztariiiragen. 
Die Verhandlungen werden bei der Krakauer Staats- 
bahn-Direktion geführt. Die Kommission setzt sich 
aus deutschen und polnischen höheren Eisenbahn- 
beamten zusammen, Hauptauigabe dieser Beratungen 
ist eine eingehende Bearbeitung der Bestimmungen 
des deutsch-polnischen Verbandstariies. 


Dieser Tarif ist bekanntlich am 1. August 1930 in 
Kraft getreten und ist in der Zwischenzeit durch eine 
Reihe von Zusätzen ergänzt worden, Um die Aus- 
gabe eines neuen Zusatzes zu vermelden, der im 
Zusammenhang mit den kürzlichen Tarlisenkungen 
der polnischen Staatsbahn notwendig geworden ist, 
ist man an die Ausarbeitung eines nenen übersicht- 
lichen Verbaudstarlies berangegangen, in welchen 
alle Nachträge entsprechend hineingearbeitet werden 
sollen. Mit Rücksicht auf das umfangreiche Material 
werden, wie es heisst, die Verhandlungen in Krakau 
etwa noch eine Woche dauern, um anschliessend m 
Deutschland fortgesetzt zu werden. DPW. 


Märkte 


Getreide. Posen, 10. März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 

Transaktionspreise: 


Roggen 120 tr0o0-(³Q· ese 18.00 
Richtpreise: 
o etas net > B LOOSS 
Roggen EEE ꝶũtRnk 17.75 18.00 
Mahlgerste, 681—691 g/l ... 14.25 —15.00 
Mahlgerste, 643—662 g/l ... 13.75 —14.25 
Braugers te. 15.50 —17.00 
Hafer. zur Saat geeignet .... 16.00 —17.00 
Futterhafer......... . 13.50 14.00 
Roggenmehl! (65% . 28.50 — 29.50 
Weizenmeh) (65% „....... 49.00 51.00 
Weizenkleie ........ PASE is 10.00— 11.01 
Weizenkleie. (grob) ......... 11.00-12.00 
Roggenkleie.......-u00o00.. 9.75 - 10.00 
RAM in cn sios oaa 0000 
Winterrübsen . 42.00-47.00 
Sommerw icke 12.50 — 13.50 
Pelusch ken 129.00 —13.00 
Viktoria erbsen 2,002.00 
Folger erbsen 35.00 40.00 
Seridenl ag 0 
Waupp nnn kaos 6.50 — 7.50 
Gelblupinen ....... 99. . . : 90010.00 
Klee f 9000 11000 
Klee wei 70.00 100.00 
Klee, schwedisch „...2..... 80.00 —110.00 
i e e eee 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Brau- und Mahlgerste, Saat- und 
Futtterhafer, Roggen. uud Weizenmehl ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
242.5 t, Weizen 37.5 t, Gerste 75 t, Hafer 15 t, 
Roggenkleie 15 t, Weizenkleie 10 t. 


Danzig, 9. März. Amtliche Notierung für 100 kg. 
Weizen,: 128 Pid. 19.70, Weizen, 124 Pid, 19.20, 
Roggen, 120 Pid., zur Ausfuhr 10.7011, Gerste, 
teine 10.50, mittel 9.85—10, geringe 9.50—9.75, Hafer 
9.25—10, Viktorlaerbsen 12—16, Grüne Erbsen 20 bis 
24.50, Roggenkleie 7.25, Weizenkleie 7.50, Schale 
7.80, Wicken 8.75—9.50, Peluschken 99.25. Zufuhr 
nach Danzig in Waggons: Weizen 3, Roggen 2, 
Gerste 7, Hülsenfrüchte 8, Klee und Oelkuchen 4, 
Saaten 2. 


Produktenbericht. Berlin, 9 März. 
Die Tendenz im Getreideverkehr war heute wieder 
etwas schwächer, ohne dass allerdings spätere Preis- 
veränderungen eintraten. Gemessen an der vor- 
sichtigen Nachirage ist das Inlandsangebot, besonders 
bei Weizen, reichlicher, und die Gebote lauteten im 
allgemeinen 1 Mark niedriger als gestern. Roggen 
ist keineswegs dringlich offeriert. und die Forderun- 
gen sind auch wenig nachgiebig, gestrige Preise 


waren aber zumeist nicht zu erzielen; auch im Lie- 


ferungsgeschäft kam es zu Preisrückgängen, die bei 
Weizen stärker als bei Roggen waren, Die Staat- 
liche Gesellschaft nahm lediglich grössere Mengen 
Molroggen aul. Weizen- und Roggenmehle haben 
wieder kleines Konsumgeschäft bei wenig verän- 
derten Preisen. Das Oftertenmaterial in Hater tritt 
etwas stärker in Erscheinung, und die Preise 
bröckelten auch ab. Gerste weiter ruhig, aber stetig. 


Posener Viehmarkt 
vom 10. März. 


Auigetrieben wurden: 4 Bullen, 13 Kühe, 59 Käl- 
ber, 368 Schweine, 80 Ferkel; zusammen 615. Stück. 

Die Grosspolnische Landwirtschaitskaumer gibt 
folgende Preise für Bacon-Schweine nach 
den Notierungen für polnische Bacon in England, 
mit Berücksichtigung der Kosten für Verarbeitung, 
Transport und Verkauf, bei Umrechnung in Zloty, an: 

1, Kl. 92—96, 2. Kl, 86—90 loko Verladestation 
für 100 kg Lebendgewicht. 


Schweinenotiz. Warschau 9, März. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg loko Warschau: Speckschweine von 
150 kg aufwärts 120--130, 130--150 kg 110—120; 
Fleischschweine 110 kg 100—110. Auigetrieben wur- 
den 1594 Stück. Markt: schwach; Preise: behauptet. 


Posener Börse 


Posen, 10. März. Es uotlerten: 5proz. Staatl. 
Kouvert.-Anleihe 42.75 G, Sproz. Obligationen der 
Stadt Posen (1926) 92 +, 4 proz. Dollarbrieie der 
Pos. Landschaft 35.25—35 F, 4%%proz, Gold-Amorti- 
sation-Dollarbriefe der Pos. Landschaft 40 +, 4proz. 
Konvert.-Pfandbrieie der Pos. Landschaft 34.50 +, 
4proz. Prämieu-Doliar-Anleihe (Serie III) 51—50 +, 
proz. Roggenbriefe der Pos, Landschait 5.10 B, 
4proz. Prämien-Invest.-Auleihe 105 G. äproz. Bau- 
Anleihe (Serie I) 43.50 +, Bank Polski 72G. Ten- 
denz: nicht einheitlich. 


G = Nachtr., B =Angeb., + = Geschäft, °= ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 9.-März. Scheck London 17.70, Reichs- 
marknoten 121.00, Złotynoten 57.36, 

Am Devisenmarkt waren die Verhältuisse nach 
wie vor völlig ungeklärt, man hörte hier für Dollar- 
noten die verschiedensten Kurse, ohne einen sicheren 
Anhaltspuhkt für die wirkliche Bewertung zu er- 
halten, Für Reichsmarkuoten war ein Kurs von 
120% bis 12134 zu hören. Scheck London hörte man 
mit 120% bis 121%.. Ztotynoten notlerten 57.30—42, 
Auszahlung Warschau 57.2941. 


Warschauer Börse 


Warschau, 9 März. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.68—8.69, Goldrubel 485, Tscher- 
wonetz 0.11 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 211.25, 
Danzig 174.45, Kopenhagen 138.00, Oslo 158.50, Stock- 
holm 164.00, Montreal 7.30. 


Eflekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe (Serie I) 
42.754 1.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (Serie ni) 
53.75-82.50, 4proz. Prämien-Iuvest.-Anleihe 105 bis 
104, Sproz, Staatl, Konvert.-Anleihe (1924) 43.75 bis 
43.70, Sproz. Eisenbahn-Konvert -Anleibe (1926) 39, 
éproz. Dollar-Anleihe (1919—1920) 37, 7proz, Stabili- 
2 ; 3 
Sämtl. Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


sierungs-Auleihe (1927) 56.50—56.75—55.88, 
Eisenbahn-Anleihe 104.50. 

Bank Polski 76.50-75.50 (77.25), 
9.85 (9.85). Tendenz: uneinheitlich, 


Amtliche Devisenkurse 


10proz. 


Starachowice 


9. 3. 1 9. 3. J 8. 318.3. 

Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam ——— 358.45 360.25 357.83] 359.63 
Berlin) — — — — 
Brüssel 124.59 125.21] — — 
Londos— -- 30.81] 3111] 30.99] 31.29 
New York (Scheck) — — — — — 
Paris ——— 35.03 35.21 35.03] 35.21 
Prag œ= on. 2638] 26. — 
Italien = == — = — | 45.28] 45.72) 45.13] 45.57 
Stockholm — — 1163.50] 165.10 
Danzig we Pu 173.97] 174.83 
Zürietbb = == = = 172.27] 173 13] 172 27] 173.13 


Tendenz: veränderlich. 


Berliner Börse 


- Börsenstimmungsbild. Berlin, den 
10, März. Mit Ausnahme des Reichsbankmarktes, 
an dem wieder Angebot vorlag, machte sich zu Be- 
ginu der heutigen Börse überwiegend Kanfneigung 
bemerkbar. Die Stimmung war nach dem glatten 
Verlauf der Amtsübernahme in Bayern durch der 
Reichskommissar, Herru von Epp. beruhigter, und 
auch die Kulisse schritt zu Neuanschaffungen. Die 
Kurse konnten sich daher selbst gegen die gestrigen 
Mittagsnotierungen (an der Frankfurter Abeudbörse 
waren noch Verluste bis zu einem Prozent einge- 
treten) überwiegend bessern, Spezialwerte, wie Sie- 
mens, BMW, und Harpeuer lagen bis zu 1% Prozent 
zirka fester. Berliner Maschinen waren um 2% Pro- 
zent gesteigert, Auch am Reutenmarkt war die Ten- 
denz gut behauptet, bei den Pfandbriefen überwog 
weiter die Nachfrage. Reichsbankanteile „otierten 
5% Prozent unter gestrigem Schluss. Von den deut- 
schen Anleihen eröffnete die Altbesitzauleihe % Pro- 
zent höher, Reichsschuldbuchiorderungen waren nach 
niedrigeren Vormittagstaxen um % Prozent gebes- 
sert. Auch für Dollarbonds war die Tendenz etwas 
freundlicher, Der Geldmarkt erfuhr infolge des heu- 
tigen Steuertermins in sich eine Versteifung, die 


Säze scheinen aber unverändert zu sein, Privat- 
diskonten waren eher angeboten, im Verlaufe wurde 
es, vom Farbenmarkt ausgehend, allgemein lebhafter 
und fester. 


. 3. 9. 3, 10 3 | 8. 3. 
Fr. Krupp 8332 | 84.75 | Ilse Gen. 110.00 | 168,97 
Mitteldt. Stahl | 75.37 | 76.03 | Gebr. Jongh. erz = 
Vor. Stahlw. 68.25 | 68.87 | Kali Chemie — gr 
Accumulator [197.00 | 195.00 | Kali Asch. 122.50 | 129.99 
Allg. Kunste. 5 36.37 | Leopold Grube | 42.25 | 42.09 
Allg. Elekt.-Ge. | 3187 | 82,5, | Kięckner-W. | 5:12 | 51.25 
Aschaffb. Zet. | — — IKokswerke 26.12 | 75.00 
Bayer. Motor. 106.62 104.00 Lahmeyer 131.0. 1123.25 
Bemberg 46.09 | 46.75 | Laurabätte 23.60 | 24.09 
Bor 162.02 | 164,37 | Mannesmann £6.8? | 65.25 
Bi Barlor. Ind. | — | 8550| Mansf. Bergb. | 27.09 | 28,06 
Braunk. u, — Masch.-Untn. 4.67 | 44.00 
Bekule 12430 | 127,50 | Maximilisnsb. | — — 
Bl. Bau | 40.00 | 38 Metal - 36.50 
Buderus Eisen | 51.75 0 Niederla. Kobl. 168.800 — 
Chari. Wasser. | 92.25 | 86.25 | Orenst. a. Kop. 46-50 46.90 
Chom. Heyden | 59:75 | 60,50 | Phöniz Beben -6-25 37.03 
Contin. Gummi 131.0 | 133.00 | Polypbov 37.25 | 33,06 
Contin. Linoi. | 35.06 | 38.00 | Rb. Braunkehl. 208.50 211.59 
Daimler- Bens | 22.50 | 27,50 | Rb. Elktr.-W. — 102.50 
Dtsch. - Atlan. | — — Au. Stablw. 81.50 | 81.62 
Dr.Con.-Gs.-D. [119,87 | 120.00 | Rb. Wett. Elek. | 3825 | 100.75 
Dt. Erdöl — [401.37 | Rütgerswerke | 48.75} 49.25 
Dt. Kabeln 63.37 | 62.00 | Salzdetfurtb 1806 — 
Dr. Liool.- Wk. | 27-25 [133.12 | Schl.Bbg.u.Zk. | — | 23.75 
Dt. Tel. u. Kab. | — — Sebi. Ei. a. C. B. 115.50 | 146.59 
Dt.Eisenh n A. +2.75 | 4350| Schub. a. Salz. | 193.50 | 188.50 
Dortm. Unien | — 497,90 | Schuck. u. Co. | 93.3: | 34.00 
Eintr. Br. 2 — Schuich. Peta. 112.75 — 
Eisenb. Verk. | — 95.00 , Siem. u. Halske , 143.75 | 146,75 
El. Lief.-Ges N 82.00 | Svenska 1 — vr 
EL W. Schles. | 3925| — | Thüring. Gas | zZ, [115.53 
El. Licht u. Ke. | —__| 85.75] Tietz. Leonb. | 32.00 | 34,25 
i. G. Farben [120.37 | 119.62 | Vor. Stahlw. | 37.25 | 37.87 
Feldmühle 2.00) 78. vogel Drabt 30.75 | 32.25 
Felten o. Guill. 36.20 | 58.50 | Zellst. Verein 5225 TA 
Gelsenk. Bgw. | 63.25 | 64.50 | do. Waldhof 31 — 
Gesfärel 8895 | 89.37 | Bk. ol. Werke B100 51.00 
Goldschmidt 40.50 | 42.37 Bk. f. Brauind. 78.56 
Hbg. Eikt.-W. {116.25 | 114.8? | Reichsbank 135.00 f 141.00 
Barbg. Gummi | 27.59 27 6. Allg. L. u. Kr. 78.54 | 83.00 
Harpen. Bgw. | 200 | 93. | Dr. Reiche.-V. | 36.49 | 96.00 
Hoesch 6255 | 62.75 | Hamb.-Am.- 17.751 — 
Holzmann 54.00 | 35.00% Hansa — — 
Hotelbetr.-Ges | — 58,40 16.12 16.59 
Ilse Bergbau 1151.00 | 15.0] Nordd. Lloyd | 18- 51 1387 


Ablön.-Schuld = = = —— 
Ablös.-Schuld obne Auslösa 


Tendenz: gut behauptet, 


46 
ugoslawien 5.554 „565 
Kaunss (Kowno) == == — | 41,76 | +1.84] 4166 | 41.74 
———— 1 65.18 3385.47 
— — —— 1329 | 13.31] 15.35 | 15,37 
Oslo — == —— = = — | 7483| 74.9 | 75.02 | 75.18 
Paris == == — — — | 1650 16.81 16.64 | 16.64 
Prag ~e = =e = m = | 12.465 | 12.465 | 12.465 12.465 
Seb -— = = = — — | 81.44 1.60 1.52 1.68 
Sofis — a a — 7 3.053 | 3,047 | 1053 
$ -— — m m | 6 3.04] 346 | 5.04 
Stockholm =- == =— == =- | 7222 | 1743| 77.42 } 1758 
Wi — = e — 48.45 48.5: 48.45 48.55 
tallin `e == = a e m e 10.59 j 140.81 | 110,59 10.81 
Riga — — —-———— | 8.42 8.55 | ?8.67 |. 893 


— — .4ũœ—4ꝓ 

Ostdevisen. Berlin, 9, März, Auszahlung 
Posen 46.90-47.30, Auszahlung Warschau 47.15 bis 
47.35. Auszahlung Kattowitz 47.15-47.35; grosse 
polnische Noten 46.90-17.30. 


EEE nen 
Die heutige Ansgave hat 10 Seiten 


Verautwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Pür 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake, Drukarnia 
swydawvictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyuiecka 6. 


— — 
Der heutigen Nummer liegt 


die illustr. Beilage Nr. 10 Heimat und Welt s 


a> Pofener Tageblatt < 


Bockbierabend 


| Sonnen: 
Nach kurzem Krankenlager entschlief sanft unsere rand, in der Grabenloge am Sonn- 
inniggeliebte Mutter, Schwieger- und Grossmutter VAE gelbe Flecke abend, d. 11. März 1933, von nachm. 
= JA uiw. 6 Uhr an. Alle Freunde u. Gönner 
Emilie Kasper 85 ladet herzlichst dn ger Logonun 
unter 
im Alter von 82 Jahren. Garantie € Hoedt. 
- = 2 & Apotheker er 
Die trauernden Hinterbliebenen. : 
Środa, den 9. März 1933. J. v. Gadebusch m Garten- U. F enster- 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 10. März, „Axela- Creme‘ Dachglas, Ritt etc. 
nachmittägs 3 Uhr vom Trauerhause aus statt. Die Preiſe; LER empfiehlt 
8 Die Preiſe jetzt billiger s 5 
und zwar: Polskie Biuro Sprzed. Szkła $: 
h Doſe 1— zi 25 n | TEE Poznan, Male Garbary 7a. 
77 F 1 5 » ; BOZNAN RS | Telefon 28-63. 
1 PIEN .FR.RATAJCZAKA 39 TEL: 3 1 : 
. meee i Hildebrandt Grannen 
Heute vormittag entſchlief janft nach langer, ſchwerer, mit Geduld ee in solider Ausfüh- omme i f hell 
ertragener Krankheit meine liebe treue Frau, unſer liebes Muttchen, 3 „ 2.75 „ == rung zu zeitentspre- II. Abs. 
J. Gadebusch u ont 
; í =m | Ma Wambeck, Rogoźno (Wikp). Tel. 38, 
Bermjpredier 16-38. m] Speijekarto feln 
$ > geb. Mattulte Gegr. 1869. — 
im 51. Lebensjahr. Hefftem Schmer Swarzedz liefert franto Keller Poznań 
In tiefſtem Schmerz 
Onio Bariſch Hebamme ul, Wrzesińska 1. Otto Gedde, Tarnowo Podg 
Erhard Mittwoch, 7.30: Si de; 8.30: Bibelb . — 
Walter Kleinwächter Kirchliche Nachrichten Donnerstag, 67: Sugemnabteilung; 8: leren — 
Hildegard fals Kinder. Ine = er 10 2 für die Evangelischen Poſens der Hale. Mufifftunbe. — Sonnabend, 7: Turnen in 
N i ä ; Ev. Jungmäbdenverein. Sonntag, Spaziergang. Treff⸗ 
Margarete e eee leg Men 1p, Stan as, me me | „Et; Aerni Fader erg. Ze 
Edit kT link ienstag, 7.30: Gi D 
9 Treppe links, Kreuzlirche. Sonntag, 12. 3., vorm. 10 uhr: Gottes» 3 ii Freitag = zer onnerstag, 
Koſtrzyn, den 9. März 1933. (früher Wienerstr aße Mitko ET EAA oe — — Friedenskapelle der Baptiftengemeinde. Sonntag, 12. 3., 


vorm. 10 Uhr: Predigt. 

dienſt. Nahm. 5 Uhr: 

8 Uhr: Bibelftunde, 
Chriſtliche aten niget 


Drews. 111/3 Uhr: Kindergottes · 
Jugendſtunde. 


im Gemeindefaal der Chriftus- 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 12. d. Mts., 15 Uhr 


St. Petrikirche (Cogli, Unitätsgemeinde). Sonntag, 12. 3., 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


fällt der Gottesdienſt aus. 
St. Paulitirche. Sonntag, 12. März, 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. Hein. 11.15 Uhr: Beichte und hl. Abendmahl. Derſ. 


in Poznan im Zentrum 
2. Haus v. Pl. Sw. Krzyski 


Donnerstag, abends 


(früher Petriplatz). € - S z kirche, ul. Matejti t 5½ Uhr: dbund⸗ 
EFF 11.45: Kindergottesdienſt. Derſ. — Mittwoch, 15. März, 2 N onntag, 5% Uhr: Jugendbu 
7 abends 8 Uhr? aſſtonsandacht in der Klage Derſelbe. — tee €. €. 7 Uhr: Evangelifation. Freitag, abends 7 Uhr; 
Nur im Reftaurant S okol ti Amtswoche: Herfelbe elbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 
u er St. Lucaskirche. Sonntag, 12. März, 10 Uhr: Gottes: 


„Pomorska“ Poznań, Wapniarnia Miasteczko Sp. Akc. jüngere tüchtige Kraft] dient. Hammer, — Dienstag, 14. März, 4.30 Uhr: Tee der | Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft. 


ul. Sew. Mielzynskiego 5 ; rauenhilfe. 
Tel. 21-61 gibt es 3 produziert ausschliesslich aus eige- ſucht per 1. 4 75 — Sonntag, 12. März, 3 Uhr: Sottesbienft. | _Siähwerjeng. Sonntag, 12. 3., 9 Uhr: Gottesbienk. 10 Uhr: 
flegte Getränte und nen Kalklagern früher „Lukullus A Hammer. 2 i Kindergottesdienſt. 2 Uhr: Jungmädchenkreis Montag. 
gepfteg Schokoladen⸗ u Zucker⸗ St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brum- | 8 Uhr: Poſaunenſtunde. Mittwoch, 5 Uhr: Paſſionsandacht. 
erſiklaſſige Küche! LL warenfabrik Bydgoſzez mer Neben organ 8 m an * mand 7 ee a SNES 1 T 
i e iſe! 2 d . Derj. — Dienstag, t: elſtunde. 7 0 3 RR, t: s 
er . — um ge A Poznanſka 16. Kirgengen u At 8 Uhr: Paſſionsandacht. Kandidat pie SE une: e — der e e 
reibma nen norr. 3 å onnerstag, r: Paſſionsandacht. Uhr: Jugendſtünde. 
N. — rn: im. Sonntag, 9.30 Uhr: Kind: ttesdienft. — St $ 3 0 s 
gute, ebrauchte zu billi- (gemahlenen köhlensauren Kalk CaCO,) Achtung!!! bie rg 7 Uhr: 1 — ken Abel Sonntag, 10 Uhr: Predigtgottesdienft und 
gen Preiſen unter Ga⸗ Fabrik in Miasteczko n/Not. pow. Wyrzysk verſammlung. Wilhelmsau. Sonntag, 2.30 Uhr: Predigtgottesdienſt. 


Chriſtuskirche. Sonntag, 12. März, 10.30 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. D. Rhode. Danach Kindergottesdienſt. — Mittwoch, 
15. März, 6.15 Uhr: Paſſionsgottesdienſt. 


Sockelſte in. Sonntag, 10 Uhr: Leſegottesdfenſt. 
Wreſchen. Sonntag gene eſegottesdienſt. Kranz · 
niederlegung auf dem Kriegerfriedhofe. 


rantie 


Skóra i S-ka. 


Bestellungen für die Frühjahrs- 


Joonian- Se 


> saison nimmt entgegen: ; t 
Poznan 3 Ohsihaum-Carholineum Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, ‚abends 8: Pakoswalde. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Hauptgottes . 
A $ f e s . — tag, 10: Gottesd . Derf. 1 

Meie Marcinkowlkiego 23 Die Verwaltung In Poznan, ul. Ber- kaufen Sie am besten t e 8 ie: e Seriele. . r 0 ; Gonntag, nat. „2 ae — 
W incki W i Ev.⸗luth. owa). Freitag (heute), 7. 2 ; 2 „ 16.. &, 

mir N el hal wińskiego x 0 5, Telefon 77-16 ro eria nr ska | a t me e e ar. e e Or magm 5 85 Ballonsfunde m Sörgener Sarıhaufe 
= a f r tag, 12. März, > esdienft. — r in Ramm- „ 12. „ 10: * X 
bes Jahr. Garantiert sowie sämtliche landwirtschaft- Ürogerja YJarszawska that: Paſſionsgotiesdleng mit Abendmahl. Dr. Soffmak. 11185 7 —— ottesbienft. 1 ol 


Schatz. 8: Mitte . . — 
Fu 8: Bibelſtunde. Schatz. — Mittwoch, 8: Verein 
junger Mädchen. — Donnerstag, 5: Leſeſtunde. Schatz. 
Freitag, 8: Paſſionsandacht. Schatz. Sonnabend, 8 Uhr: 
Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. 


liche Handelsgenossenschaften. 
Der Bahntarif ist ermässigt worden. 


— Donnerstag, 3.30 Uhr: Frauenverein. — Freitag, 7.30: 
Paſſionsandacht (Vereinszimmer). Dr. Hoffmann. 

Poſen. Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8: 
Vortragsabend. Lubnau. — Montag, 8: Poſaunenblaſen. — 


mit Geſchäft und Grund⸗ 
ſtück. Off. unter 4781 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 


Poznaf, ul 27 Grudnia 11. 
Telefon 2074. 


Aberſchriſtswort (fett) ---------- 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 
Ehiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Sauberes, möbliertes 


i ; ! A x Nähe | Stubenmädchen 
An- a. Verkäufe echſtein⸗ Flügel Pachtungen Trauringe |iie, Kleider Milnitel E Vermietungen Feontzimmer uc vom 10 Waben 
ſofort zu 9 5 15 D Bo Mariz. Focha 81, W. 8 elektr. Licht, an zwei be- Be Stellung. Gerp.” 
Gonder « Angebot! AI tannie Fee 4 |8; Bemerwopnang [0R Bann" ans. onien etits 
: t. b. Zeitung. aar vo "Wenden Be sich x bzugeben. M. Focha 41, vorhanden. Off u. 47 
: von 5 bis 800 Morgen, 12 z. Armbanduhren B. sich ful, Sasna zu vermieten 28. g (gend 208 25 22 


direkt vom Beſitzer An⸗ von 15 21 mit Garantie Woldemar Günter 


. e 


2,90 21 Sportoberhemden 


mit Krawatten, Zephir⸗ 
oberhemden von 21 4,90, 
Seidenmarquiſette⸗Ober⸗ 
nach 558 21 Seiten 
enpopeline - Oberhem- 
den von 21 9,80, Toile de 
Spie-Oberhemden von 
21 12,90, Smoking⸗Ober⸗ 
hemden von 21 4,50, 6,90, 
7,90, Nachthemden von 
z: 4,90, Makkobeinkleider 
von 21 1,75, Neſſelarbeits⸗ 
hemden von zł 2,25. 
Schlafanzüge aus Leinen 
und Seidenſtoffen, Win⸗ 
tertrokitagen, Arbeits⸗ 
hemden für Herren, Da⸗ 
men und Kinder in allen 
Größen und große Aus⸗ 
wahl zu fabelhaften Prei⸗ 
ſen empfiehlt 
Leinenhaus 
und Wäſchefabr il 


J. Schubert 
vorm. Weber 


ulica Wrocławska 3 
(früher Breslauerſtr.) 


Moderne fabrikneue 


Drehbank 
Im Drehlänge, 200 mm 
Spitzenhöhe. mit Hohl- 
durchbohrter Spindel 
25mm und Prismenführ., 
preiswert zu verkaufen. 
Zu erfr. Fritz Gilde, 
Maſchinenfabr. Grodzift 


Sonder- Angebot! 


£ 80 
2 


0,58 21 


weiße Leinwand, Ein⸗ 
ſchütte garantiert daunen⸗ 
icht von zi 1,30, Mada- 
polam von zł 0,95, Lein 
wand 140 om breit von 
zł 1,35, 160 cm breit von 
21 1,55, Renforce, Macco- 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li⸗ 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Soie, Rohneſſel, Rein 
leinen wei lbweiß u. 
rohfarbig, karierte Bett- 
bezugſtoffe. Federdrell 
(bewährte federdichte Kö⸗ 
pergewebe), Zepher, Pa- 
nama, Baumwoll- und 
Seiden⸗Popeline, Toile 
de Goie für Gerren- 
Hemden, Baumwoll- 
Flanelle . Herren⸗Hem⸗ 
den, Damenwäſche, Rin- 
derwãſche Pe nr 
anzüge, rzenſtoffe, 
Alpaka⸗Satin und Beck 
für Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali- 
täten zu fabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Aus wah 


J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäſchefabril 
ulica Wroctawska 3 
vorm. Weber 
Früher Bres.auerſtr.) 
Spezialität: Ausſteuer 
iertig auf Bejtellung und 
vom Meter 


gebote unter 4758 an die 


ehlt Chwilkowski, 
Geschäftsstelle d. Sta. orben o 


Centrala Sanitarna 


Poznan, 


Poznan, Sw. Marcin 40. | Poznań, Wodna 27. l Sew. Mielzynſkiego 6. 


Zwierzyniecka 6 


Wir drucken: 


Famltien-, Geschäfts- u. Werbe-Drucksachen 

» In geschmackvoller, moderner Ausführung, 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 

Handel, Industrie und Gewerbe. 
Plakate ein- und mehrfarbig. Slider und 
Prospekte In Stein- und Offset-Druck 
Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art. 


CONCORDIA Sp. Akc. 


DRUKARNIA I WYDAWNICTWO 
Poznan 


‚, Telef. 6105, 6275 


Leder-, 
Tersehledenes Kamelhaar-, Balata- u. 
ani- 

Bürſten a Treibriemen i 
f ir Seilerei ummi⸗, - Spral un 
Pinſelfabrik, GSeilerei. Hanf⸗Schläuche, Klinge⸗ 
Pertek ritplatten, F anſchen und 

Detailgeſchäft, Manlochdichtungen, 
Pocztowa 16. Te une 
MT | PBusivolle, Maſchinenöle, 
Morskie Oko Wagenfette empfiehlt 
Reſtaurant SK LADNICA 
Weinabteilung Pozn. Spoki Okowicia- 


Gemütlicher Aufenthalt 
bei mäßigen Preiſen 
J. Magner 
ul. Miynita 3. 


nej Spöldz. z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
Poznan 

Meje Marcinkowſktiego 20 


MIX 
Poznan, Kantaka 6a. 


Polniſch 
für Erwachſene, Nachhilfe⸗ 
ſtunden für Schuljugend 
erteilt billig 
Abſolventin der Univerſität, 
Maſztalarſka 7, Wohng. 3. 


5 Zimmerwohnung 


ſofort zu vermieten 
Adreſſe erteilt u. 4788 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Möbliertes 


Balkonzimmer 


an berufstätige Dame 
oder Herrn zu vermieten. 
Maſztalarſka 8, W 10 
S.a ORI —ß— — — rn 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 


Szuperſka 21, Wohn. 8. 


nung 


W. 8 (gegenüb. Wilſon⸗ a. d. Geſchätsſt d. Ztg. 
park). 


Stellengesuche I 


e 
ſchnell n. billig 
Kleider u. Ko⸗ 


elegant 
Mäntel, 
üme 


Suche zum 1. April 1933 Time, sw. Marcin 43, 


eine Stelle als 
Berkänferin 

in Fleiſcherei mit Familien- 

anſchluß. Off. unt. 4769 

an die Geſchäftsſt. d. A 


Stenotypiſtin 
nit in jähriger 
mit langja 
ſucht möglichſt b al d 
Poſten als Sekretärin 


Praxis, Wroniec 


Offene Stellen 


Ehrliches 
Dienſtmädchen 
ſofort geſucht. 


deutſch⸗volniſch, „Konfekeſa Warſzawfka' 


1/2. 
abends. 
telle vom 1. 


6 Uhr 


rt 


od. ähnl. Gute Zeugn. 1933 einen deutſch⸗kath. 


vorhanden. Gefl. Off. 
unter 4779 a. d. Geſchſt 


d. — erbeten. 
ebild. ebat., junges 
Mädchen 
möchte 


Hauſe S 

fih im Haushalt vervoll⸗ 
kommnen, b. w. Fam. 
Anſchl. u. Taſchengeld. 
Angeb. unter 4782 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 

Gvangel. _— 
Mädchen 


ſucht zum 1. April Stel⸗ 
lung, am 


d. Zeitung. 


Beſſeres Fräulein 
ſucht Stellung ab 1. April 
oder ſpäter als Wirt⸗ 
ſchaftsfräulein od. Stütze. 
Kenntniſſe in landw. 
Buchführ. u. Maſchinen⸗ 
ſchreiben Offert. unter 


4776 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— ——— 


Sohn 
achtbarer Eltern 
zum 1. Aprils zur Erler- 
der Bäckerei und 
Konditorei 
Lehrſtelle. 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


ein. 


ern in geb. 
tadt od. Land) deutſch 


Wiriſchaftseleven 
Frau M. Macho⸗ 
winſki Gutsbeſitzer, 
Smiefzkowo, powiat 
Czarnköw. 


Sofort geſucht junger 
er 


Bäckergeſelle 
E. Weſtphal, 
Swarzedz, Rynek 37. 


rn hr rang 
geſund u 

unt. 17 1 ſucht zum 
1. Apri 


Zwei Freunde 
landw. Beamte, 37 und 
28 J. wünſchen Damen 
in entſprechendem Alter 
zwecks ſpäterer Heirat 
kennenzulernen. Ein⸗ 
heirat in Land wirtſchaft 
über 100 Morg. ange⸗ 
nehm, eptl. Gründung 


ucht einer anderen Exiſtenz. 


Zuſchriften und nähere 
Angaben mit Bild, das 


. bafiende auf Ehrenwort zurück⸗ 
Off. u. 4768 geſandt wird, find unter 


4787 an die Geſchäftsſt 
dieſer Zeitung zu richten. 


j 


